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Die Auigaben der Ponıtentiarie

[ Die Apostolische Pönitentiarie führt ihre Entstehung zurück auf
die wachsende Ausbildung und Konzentrierung der päpstlichen
Absolutions- un Dispensationsgewalt, VO allem ber auf dıie
1131 mıt dem Konzıil VO Reims einsetzenden päpstlichen Reser-
ate Ihre eigentliche Ausbildung SEeTIZ jedoch erst mıt dem Be-
SINn des 13 Jahrhunderts eın Um diese Zeit annn auch der erstie
einftache Oönıtentiar („poenitentiarıus minor ) nachgewilesen WEeT-
en Im Jahrhundert WarTr die Pönitentiarie neben dem Al-
mosenhaus die einz1ıge reın geistliche Finrichtung der Kurie

An der Spitze der päpstlichen Pönitentiarie stand der roß-
pOnıtentlar. der immer Kardinalpriester Wäar und dem Papst
mittelbar unterstand. Seine Vollmachten sıind kaum be-
stımmen. Am Anfang War wohl Beichtvater der anderen Kar-
dinäle und Kurialen SOW1e der Patriarchen, Bischöfe und Abte,
die sıch der Kurie authielten Eirst auft dem Konstanzer Konzıil
1415 wurde seiıne Vollmacht ın ihrem dreifachen Inhalt SCNAUCT
formuliert

Email | Die päpstliche Pönitentiarie VO  — ihrem Ursprung bıs Z
ihrer Umgestaltung unter Pius Bıbl des Kgl.-Preuß Histor. Instituts ın
Rom IIL/LV. Bd. I 1’ Rom 1907) ; I1 1r I1 (Rom 1911); 1,

Frater Raynerius wırd August 1217 als poenı1ıtentiarıus m1nor erwähnt.
Regesta ONoOTIiL L1 ed {1 omae)Nr. 741 3 Borwin
Ru sch, Die ehorden und Hofbeamten der päpstlichen Kurie des Jahr-
hunderts, hrsg. VOMM Königsberger Uniyvyersitätsbund. Geisteswiss. el
(Königsberg-Berlin 1936 5. 38 A Emil Hs Pönitentiarie 1,

„Prima esti generalıs ordınarı(a), secunda esiT., qu«€ generali mandato up
illis dispensat, YUUC exıgunt papale mandatum, terta VCTO potestas est, quando
speclalıter el demandatur potestas DCI ın sıngulıs specialibus.” Göller,
Pönitentiarie 2! 122
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In einıgen Fällen Wäar Nu der Großpönitentiar zuständig,
für die Lossprechung der Fälscher VO Papstbriefen und seıt dem

Februar 13924 auch VOoO Briefen der Pönıtentiarie
Dem Großpönitentiar unterstanden die einfachen Pöniten-

t1are. Sie wurden selner Unterstützung herangezogen, ihm
sachlich untergeordnet, ber persönlich unmittelbar dem Papst
unterstellt Bei ihrer Aufnahme ın das Kollegium der Pöniten-
tharıe spielte die Prüfung jedes einzelnen „de vıtla, moribus et

..sc1entıa 1ne entscheidende Rolle Die letzte Entscheidung Jag
eım Großpönitentiar, der den Kandidaten ıU mehr dem Papste
vorstellte.

L1ın großer eıl der Vollmachten des poenıtentlarıus ma1lor
wurde. da dieser 1n seinem mte überlastet WAäTr, allmählich
die einfachen Pönitentiare übertragen. Die Vollmachten derselben

1n esonderen Rechtsbestimmungen geordnet, und ZWaT

wurden ıIn der umma Nikolaus’ 1291 erstmalig die Fälle ZU-
sammengefaßt, die VO den einfachen Pönıtentiaren kraft ihres
Amtes erledigt werden konnten ®. Fıne vollständige Redaktion
iıhrer Vollmachten und Befugnisse vab Benedikt XIL 1n der Bulle
..In aSrOo Dominico“ VO April 15585 1

Ihre Rechte und Vollmachten erstreckten sich auf die Los-
sprechung VO Sunden und Lensuren. Dispens VO Irregularitäten
und Ehehindernissen. Aufhebung, Verschiebung und Veränderung
VO Gelübden. Umwandlung VO Bußen SOWI1e auf Erteilung ein-
zelner Privilegien und Vergünstigungen **. Der Umfang ihrer
Vollmachten ber bemaß sıch nach den jJjeweiligen Zeiterforder-
n1ssen., w1e€e enn auch 1m Jahrhundert päpstliche Entschei-
dungen manche Ccue Fälle hinzufügten. Solche Veränderungen
kommen ın der Eidesformel während des großen Schis-
I11a4S ZU Ausdruck ??, 1ın der besondere Vollmachten ZU Ab-

Pönitentiarie 15 106 Vgl Johannes Vı
Volkstum un Apostolische Pönitentiarie 1mMm Jahrhundert, 1n : Zschr der
Savigny-Stiftung für sges Bd. LVIITL Kan Abt Weimar 1938

4A17 el  el I Pönitentiarie 1’ 125 Alle Vorschriften der Auf-
nahme sınd 1ın der Eıdesformel enthalten. Vgl eb 125 r D Ebd 135:;

Die ehörden, 10 Heinrich De L.e |he alteste lax-
TO. der apostolischen Pönitentiarie. Ar  S Lit un irchenges
Berlin 1888 209 {f Vgl Göller, Pönitentiarie 1, 179 Fhbd

2 $ 2 9 B: 136 ff 12 Konrad el Min COonrYy., Bullarıum Fran-
Ciscanum S1ıve Romanorum Pontificum Constitutiones, Epistolae, Diplomata
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solution VO Anhängern der avıgnonesischen Obedienz gegeben
werden 1

E  1ıne entsprechende Erweiterung der Vollmachten üuhrten
aber auch die Päpste der avıgznonesischen Richtung eın 1 Sie be-
auftragten ihre Pönitentiare. diejenigen Personen absolvieren.
die 1m Laufe der Zeıt VO der römischen Zz.Uu avignonesischen
Obedienz übertreten wollten. w1€e WIT es iwa be1 Raymundus
Hugonis Praed. ?®, Petrus Casanova Min. *® un:! Felix de
Curtiaco Carm sehen. Am März 1386 erteilte Klemens VIL
außerdem den Pönitentiaren seiner Obedienz die Vollmacht. die
Konkubinarier innerhalb der römischen Kurie VO der Exkom-
munıkatıon ZU absolvieren 1

trıbus Ordinibus Minorum 10om M AL (Romae 8—1  ), VIL
Nr. 273, >88, 1037 Ebd Nr. 73 „Civitates, terras, castra, villas, rocchas
et bastıtas, fortalitia et omn1a alıa 1ura Romane ecclesie, et1am male alıenata
vel PCT uUOSCUMQUE homines Occupata aut tyrannıce detenta, adıuvabo Pro

FTECUPDETATE el recuperata DTO O efendere ei ın S11 pleno dominıo
et OTU ın iuribus, utiılıtatibus et honoribus ONSCTrVAarTeEe Romanam ecclesiam
ei dietum ominum) INeuUummn pontificem, qu1 1AUDNC est vel DICo tempore erı1t,

V1Carl10o0sSs, legatos el offıcıales 1DS1US ecclesie, et1am contra ınıquıtatıs filium
Petrum de Luna, lim Marie ın Cosmedin diaconum cardınalem NUDNC antı-
Dam, qu1ı Benedicetum X II USu sacrilego nomınare presumlıit, eit contira
UOSCUMQUE DEr fel T e6. Urbanum predecessorem prefatı Bonıi-
facıi 1usto Dei iudieci0 auctoriıtate apostolica velut hereticos condemnatos ei
contira ei dantes e1s vel alicui auxılium, consilium vel
favorem, CUlUSCUMque unerint preeminemtıie, dignitatis, ordinis, religlıonis, CON-
dıtıonıs aut status (et1amsı pontificalı, regalı vel qUaVIlS 11ıa prefulgeant digni-
tate, etiamsı uerınt dicte Romane ecclesie cardıinales), et conira alios qUuUOS-

DPCT ecclesiam denotatos ei ın posterum denotandos. quamdıu ex ira BTQ-
t1am el cCommunıonem dicte ecclesie permanebunt; NC e1s aut COTUMmMm alicui
dabo quovismodo PCT vel alıum C  = alios, diırecte vel indirecte, publice vel
occulte, consılıum. auxılıum vel favorem, Ne€e:  C ab alliıs, quantum ın erıt ei
impedire poterTo, prestarı SC  _ darı permiıttam, sed ecOS DIO donec CON-
vertantur et reducantur ad gremıum Romane ecclesie ei ad obedientiam et
reverentiam prefati d(omini) Bonifacii DaDeE vel eilus u«c  um 1uxta
tenorem PTOCESSUUM apostolicorum, eti prou i1ustum fuerit, prefatos damnatos
ei filios perdition1s Dro Ö perseqüar et invyadam, et1am Conira OMMNEes
homines mundl, 1uxta INCUIN ei bona e Vgl.e Bull
Franc. VIIL, Nr. 588, den Eıd unier Klemens VIL., un Nr. 1037 denselben unter
Benedikt XL 1D Konrad e Die avıgnonesische edienz der
Mendikanten-Orden SOWI1E der en der Mercedarier und Irinitarier ZU Zeıt
des großen chismas. Quellen un OTS auUuSs dem Gebiete der Gesch Bd. I

17e45, Nr. \ Eub el, Bull Frane. VIIL,; 302, Nr. 899
Die avlıgnon. edienz, 124, Nr. 966 Göller, Pönitentiarie 19
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Dıie Dispensationsvollmacht der Pönitentiare spielte eıne wich-
iıge Rolle besonders ın den Fällen der ructus indebite perceptl1,

unrechtmäßig (minus CanOon1Ce) erworbener kirchlicher Kın-
künfte. Damıt der nhaber solcher Erträgnisse sS1e behalten und
weıterhin beziehen könne., mußte die erforderliche Dispens
halten., Se1 es durch den Papst selbst. se1 durch eınen papst-
lichen Pönıtentlar 1 Das letztere WäarTr natürlich die Regel. DBel der
Bewilligung wurden den betreffenden Pönıtenten Strafgelder und
Restitutionen auferlegt. Es handelt siıch melstens u11l kleinere
Summen ‚„„PFCo secreta restitutione revelata 1n foro confess10-
NnıS Diıe Rückerstattung solcher Strafgelder, die 1 gew1issen
Sinne als Restitutionen aufgefaßt sind. begegnen 13 sehr oft be1
den päpstlichen Pönitentiaren 2 Solche Restitutionen kamen VO

allem be1 der Zurückerstattung des geraubten päpstlichen Schatzes
VOT „de thesauro rTapto Anagnıe tempore Captıon1ıs döminı Boni-
Tacıl papecc  21 Eine esondere Art VO Strafgeldern ın der Zeıt
des Papstes Johann I1 WäafTLl für die Verletzung des Interdiktes
ın Ferrara auferlegt 22 Derartige Gelder wurden oft ZU Unter-
stutzung des Heiligen Landes der Päpstlichen Kammer ber-
wlesen. Manchmal wurden die „Restitutionen ommutiert 1n eın
Gelübde der ın eıne große Wallfahrt ©

Die genannten Gelder wurden der Päpstlichen Kammer ber-
geben, un: ZWaT durch die Pönitentiarıie bzw durch den clericus
poen1ıtentiarıorum oder ‚„PCT poenitentiar1os” Z Die LErträgnisse
au unrechtmäßig erworbenen inküniten. Strafgeldern condem-
natıones), .„Restitutionen und Gelübdeablösungen oft ın
{OTO poenitentiali durch die Pönitentiare auferlegt und standen
ann der Päpstlichen Kammer für ihre Verwaltungszwecke ZU

Verfügung “
Durch die Erteilung der geistlichen Gnaden die aposto-

lischen Pönıtentiare VO besonderer Wichtigkeit für die ınnere
Frneuerung der Kirche SOWI1Ee auch für iıhr außeres Ansehen., da
einzelne Pönitentilare neben ihrer eigentlichen Tätigkeit nament-
lich durch w1lssenschafitliche Leistung und durch ihre Stellung als

155:; 2’ 179 19 D Die FEinnahmen der apostolischen
ammer untier Johann XX Vat Quellen Pn Gesch. der päpstl. Hof{f- und Fınanz-
verwaltung &m 1910 IT 1) 358 M  ( be1 ern de Appamils.

Ebd 200 205 303 5()7 309 20 Ebd.Göller, VQ. L, S. 2973 505 279
54  \ Ebd Ebd 3406 253 Ebd. 5()  F
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päpstliche Mandatare hervortraten. Ihre Tätigkeit beschränkte
sıch 1mMm Laufe des Jahrhunderts manchma! nıcht aut das „.Torum
internum .. sondern T1f darüber hinaus, allerdings auf Grund
eıner besonderen VO der Pönitentiarie unabhängigen Beauf-
tragung, auch auft die Handhabung der außeren kirchlichen Diszi-
plin ber Ihre Stellung un iıhre Vollmachten Iso ın
dieser Zeit unter Umständen 1e1 bedeutender x Umfang und
Inhalt als ın den späteren Jahrhunderten, 1ın denen ihre Kompe-
tenzen VO den Päpsten reduziert un S1Ee lediglich 1 amtlichen
Bereich der päpstlichen Pönitentiare verwendet wurden.

So hatte der päpstliche Pönitentiar Jacobus de (Gordiano
Mın 3002 das Benediktinerinnenkloster Sta Marıa In Benevent
reformieren und ın eın Klarissenkloster mzuwandeln 2 er

Pönitentiar Petrus Hugler erhielt 1360 den Auftrag, das Bistum
(Olmütz visıtıeren Z Johann XII ezeichnete 15924 den Minder-
bruder Alexander Venciolus. dem die Ausübung seılıner welt-
lichen Hoheitsrechte 1m Gebiet VO Perugla übertragen hatte, als
seınen Oönıtentiar 2 Die Minderbrüder Jacobus de Urbeveterı
un Philippus de Montecalerio werden be1i Wadding zugleich als
päpstliche Pönitentiare und Inquisitoren, Richter ıIn Glaubens-
sachen. bezeichnet??. I)Dem Minderbruder un önıtentiar Stephanus
de Tegula übertrug Gregor X 1m Jahre 1574 die Visıtatıon und
Reformation des Minoritenklosters ın Aviıgnon 5

ber eine derartige Vermischung des inneren und außeren
Rechtsbereiches blieh usnahme und ıst als solche werten. Sie
knüpfte sıch die Person. nıcht das Amt er Aufgaben-
bereich der Pönıtentlarie selbst erfuhr dadurch keinerlei Ver-
änderung. Wurde Iso beispielsweise eın Pönitentiar spater In-
quıs1ıtor der umgekehrt, multe ın der Regel seın ersties
Amt aufgeben. Wenn NuUu 1er un da eın und dieselbe Persön-
ichkeit als Pönitentiar und Inquisitor bezeichnet wird. ıst
nächst untersuchen. ob die Quellen die Amtsdauer beider Be-
reiche scharf voneinander unterscheiden. Jedenfalls sınd
s1e strikte ıinterpretieren und dürfen nıcht auft andere Fälle

Wadding, Annales Minorum 1931 1 $ 451 27

Novak, Monumenta Vaticana TCeS gestas Bohemicas iıllustrantia {{
Nr 915, 1021 (DA Recueil des documents pontificaux CONSET-
Ves dans diverses archives alıe 1900), 126 Waddiıing, Ann. Min
VIL, 218, 27(). Bull Franc. VI, 530, Nr 1550



134 TIMOTHEUS MAÄJIC

angewandt werden. Wenn daher der Minderbruder Arnaldus de
Luzeg10o. der 13409 un 1345 als apostolischer Pönitentiar bezeugt
1st. 1mM Jahre 1344 als päpstlicher Kaplan un Inquisıtor fuür die
Mark Ancona auttrat S darf ZU mındesten zweiıftfelhaft blei-
ben, ob während der Inquisitionstätigkeit als päpstlicher Kaplan
bzw als önıtentlar fungierte. Sicher 1st, daß Ir Bartholinus
Johanelli Mın VO Amt des Inquisıtors entbunden wurde. als

13553 die Ernennung Z U1 päpstlichen Pönıitentilar ın Rom
hielt * Stephanus de Tegula trat 1366 als Inquisıtor *, 1367 als
Pönitentiar auf ö ıst vermuten, daß DU die Inquisıtion
nıcht mehr weıter ausubte.

So wurde 1n der avignonesischen Zeit die apostolische Pöniten-
t1arıe überhaupt test eingerichtet und erhielt 1mMm Bußwesen der
Kirche eın besonderes Arbeitsfeld, das auftf die damaligen Zeit-
verhältnisse zugerichtet WAäar.

Die ÖOÖrganısatıon der Pönıtentiarıe
und die Zahl der Pönitentiare 1m Jahrhundert

ast das gesamte kurilale Leben War VO 1305 bis ZU Aus-
bruch des Schismas 1mM Jahre 1378 naturgemäß den sudiranzö-
siıschen Sıtz des Papstes, se1t 1309 Avıgnon, gebunden, wohıin
auch die Pönitentiarie verlegt wurde. Miıt eıner einfachen Ver-
legung nach Avıgnon ber War 6S nıcht getan. Da die Pöniıten-
tiarıe vielmehr auch 1ın Rom noch Aufgaben behielt. blieb sS1e
gleichzeitig auch dort verwurzelt. Damıiıt War iıhre Scheidung In
zwel remien gegeben, die ber beide bis ZU Ausbruch des
Schismas 1U eın eINZIKES Kollegium bildeten., W1€e CS auch g —
legentlich vorkam. daß die Kanoniker mehrerer Kirchen rechtlich

eiınem einzıgen Kapitel zusammengefaßt wurden.
Von den Pönitentiaren, die ın Rom verblieben. interessıieren

uUuNSs 1ler zunächst ıu diejenigen, die der Peterskirche an Se-
stellt N. Denn r diese., nıcht ber die Pönitentiare den

Schäfer, V{ Die Ausgaben der Apostolischen Kammer
untier den Päpsten an und GregorL 1937 687 Arch. Vat., Introitus
et Exitus 207, fol 71 Ann Min VIL, 370, 376 e
Bull Frane. V! 547, Nr. 1018: Ann Min VIIL, 170 Ebd
VIIL, 215 SE u b l! Bull Frane. VI,; 406, Nr. 995 Göller, Pöni-
tentlarle 1! 148



Die Apostolıs Pönitentiarie 1m Jahrhundert 135

übrigen römischen Basıiliken. standen damals ın Verbindung mıt
dem „oific1ıum poenıtentiarilae 50 Die päpstlichen Pönitentiare a
St Peter ber wurden, während der Papst ın Avıgnon Hof hielt,
wohl VO diesem ernannt. jedoch VO seınem Vikar ın Rom iın
iıhr Amt eingeführt. Sie hatten die gleichen Befugnisse wW1€e die-
Jjenıgen der römischen Kurie ıIn Avıgnon S Sie werden poen1-
tentları1. perpetuı genannit; ihre Zahl schwankte während des
avignonesischen Kxils zwıschen zwelı un: vlier.

Solche Pönitentiare ın Rom linden WIT ber erst ın der Zeit
Johanns X XIIL., und ZWar den Minoriten Fr Thomas de Aquapen-
dente. der 1520 ZU poen1ıtentiarıus mınor infra Urbis tan-
ummodo ernannt wurde. In gleicher Zeit erscheint Hr Angelus
Portasole Praed., der 13925 ZU Bıschof VOoO Sulecis auft Sardinien
erhoben wurde., ber des Kriegés nıcht ın den Besitz se1nes
Bistums gelangte. Johann XI beließ ihn weiıterhin ın der Pöni-
tentlarıe, bis iıhm 1330 das Bistum Grosseto gab Im Jahre 13928
ernannte den Fr Angelus de Salımbenis Praed ZU Pöni-
tentıar 1ın Urbe, während die Stelle des Ir Angelus Portasole
1MmM Jahre 1559 der Minorit Petrus de Viterbio trat Im Jahre 1335
bestellte den fr artholinus Johanelli de Perusıio Min un
Franeciscus de Plano Praed Pönıtentiaren ın Rom Am

März 1336 berief Benedikt XII den Ir (G(uillelmus de Perusıio
Praed und Philippus de Montecalerio Min un 1mM folgen-

den Jahre den Dominikaner Andreas de Reate un: den Fran-
ziskaner AÄAndreas Bartholi de Spoleto ın die Pönıtentiarie ın Rom
Im Jahre 1559 bezogen die Zzwel schon genannten Dominikaner
(r Guillelmus de Perusıo un!: Andreas de Keate) und Zzwel
Minoriten (Bartholinus Johanelliı und Andreas de Barthaoli ihre
Bezüge als ständige Pönitentiare 1n Urbe., während 1 Jahre 1340
Nur noch die beıden Dominikaner als solche erwähnt werden.

Aber eben ın dieser Zeıt machten sıch Mißlstände uıunter den
Pönitentiaren geltend, die Malnahmen der Päpste tführ-
en Die Reformen bezogen sıch /zunächst auft die Festsetzung bzw
auftf die Beschränkung der Zahl der Pönitentiare St Peter ın

Ebd 158 Ebd 157 Ebd 2’ 175 Wenn u
ebd. 1, 155) VO  > den dreı Dominikanern und einem Franziıskaner

Spricht, ıst ihm oitenbar eINn Versehen unterlaufen, das OUlıger (L penıten-
zierı francescanı A, (lovannı In Laterano. [Firenze 10) versehentlich
übernommen hat.
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Rom  38 In diesem Sinne ordnete Benedikt XIl 1340 dort eıne
Reduktion auf zwel Pönitentiare eın Nachfolger Klemens VI
Klagte 1n seiınem Schreiben VO Februar 1359 ber die auf-
ichkeit der Stellen („interventrice pecunla ) 34  34 1ın Rom UunN: seizte
die Zahl der Pönıtentiare 1n Zukunft auf TEL fest Um dieselbe
Zeit wurde allerdings die Zahl der Pönitentiare des Jubi-
Jäumsjahres (1350) erhöht. ber handelte sıch dabei eıne
vorübergehende Regelung, die 1ın einem wirklichen Bedürfnis be-
gründet WAaäarLrL., Doch schon 12 März 1357 bemängelte Innozenz V,
daß die Vorschriften se1Nes Vorgängers Klemens VI ın der Pöni-
tentlarıe nıcht eingehalten wurden 40 Gregor Xal bestätigte

September 1571 Ccun schon ernannte Pönitentiare ınRom 4 obwohl 1n einem anderen Schreiben unter demselben
Datum 19808 sechs Pönitentiare ıIn Rom verlangte, solange die Kurie
abwesend se1 4 Es ist vielleicht charakteristisch. daß diese Un-
sicherheiten sıch gerade der Pönitentiarıie ın Rom zeigten. Das
religiöse und moralische Leben der Ewigen Stadt WAar auch SONst
ıIn Abwesenheit der Päpste vielfach außer Kurs geraten

Die Anfänge der römischen Kurie ın Avignon liegen eiınst-
weiılen noch ziemlich 1MmM dunkeln. Zur Zeit lemens'’ lassen sıch
19808 einzelne poenıtentlarıl 1ınores namhafrt machen. hne daß WIT
Jedoch ihren Residenzort naher bestimmen können.

rst 1ın der Zeit Johanns XII kam die Pönitentiarie 1ın Avı-
SNON ZU vollen Entfaltung. Schon Qa UuSs dem ersten Jahre selner
Regierung 1316 besitzen WIT eıne vollständige Liste der Pöni-
tentlare mıt ıhren Gehaltszahlungen 4 Von dieser Zeit bis ZU
nde des avıgnonesischen Eixils ann INa fast usnahmslos die
Gesamtzahl der ıIn Avignon residierenden Pönitentiare feststellen.

AÄus Anlaß der Rückkehr der Päpste Urban un Gregor An
VO Avıgnon nach Rom kehrte. enmıt der kurialen Ver-

Ebd 1‚ 15 30 Ebd 2! 101 f Nr Ebd 102, Nr
l, Bull Frane. VI, 460, Nr 1144 42 F' Pönitentiarie 27

105, Nr Karl Heinrich chäfer, (Die Ausgaben der aposto-
ıschen ammer unter Johann AT 1516—1334|]. Vat Quellen ZU Gesch der
päpstl. Hof- und Finanzverwaltung hrsg. VO  — der (Görres-Gesell-
schaft) E 548 44 an verließ 0. April 1367 Avignon und Z
amn Oktober 1367 ın Rom e1lINn; reiste ber Marseille, VO  _ Maı
bfuhr und 23. Mai ın Genua andete, ab Genua 28. Mai, ın C orneto 4. Juni;
dann Sommer 1367 auf der Burg Viterbo: 3. Oktober ah Viterbo nach Rom
Im Wınter 1e an Jjeweıls 1n Rom Bis 5. September 1570 1e In
Italien. Am 27. September 1570 ZOS wiıieder Iın Avignon eın Er starb schon
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waltung, auch der Großteil der Pönitentiare nach Rom zurück.
Und ZWar befanden siıch ın der Begleitung Urbans 1m Jahre 1367
tünf Pönitentiare 4: Nach dem längeren Aufenthalt (von Juni bıs
September 1367 1ın Vıterbo. die Verwaltung der Kurie schon
eingerichtet WT, begaben S1e sich 1m September nach Rom.
sıch Wohnungen besorgen *“ W el Minoriten-Pönitentiare.
Ir Geraldus de Cambalone und fr artholomaeus de Benevento.
lieben jedoch aut den ausdrücklichen Befehl des Papstes ın
Avignon ZUrück, dort ıh Amt als päpstliche Pönitentiare wel-
ter auszuüben 4 Sie wurden weıter VO Avignon aus besoldet.
wıe auch diejenigen, die Urban nach talien begleiteten, wäh-
rend der Reise noch VO Avıgnon AauSs unterhalten wurden.

Als Gregor XI 15 September 1376 Avıgnon verließ, reıste
ber Marseille. Genua un: Livorno. weilte längere Zeit ın

Corneto und langte der ungünstiıgen Witterungsverhält-
n1ısse erst Januar 1377 In Ostia Drei Tage spater hielt

seınen feierlichen Kınzug 1ın die Stadt Rom + Nach Kirsch be-
gyleiteten ıhn beı der Rückkehr „Tast alle  : Pönitentiare 4

Bei der Entstehung des großen Schismas schlossen sıch nach
der Wahl des avıgnonesischen Papstes (16 September 1378
Länder dem neugewählten Klemens VIIL der ın Avignon res1-
dierte. Eın äahnliches ıld bietet sıch uUunNns bei seiınem Nachfolger
Benedikt 111 (  E  ) dar Der Zustand blieb biıs ZU Konzıil
von Pisa bzw on Konstanz. Die Erschütterung des Papsttums
SINg auf die Kirche ber. Auch die Orden teilten sich ıIn
zwelı Lager. Als Folge der Spaltung erhielt jeder der getrennten
Urdenszweige eınen eigenen UOrdensgeneral. Desgleichen ent-

Dezember 1370 Johann Beter / Kansece h; Die Rückkehr der PäpsteUrban un Gregor XL VO Avignon nach Rom Quellen und Forschungen
aus dem Gebiete der es  e, hrsg. VO der Görres-Gesellschaft.
Paderborn 1898 VII {t. Diese Nicolaus le Brou., Henricus
Polonis. Augustinus de Brezaco., Augustinus de Olmütz) Boemia und I heo-
doricus de Lotoringia. Ebd 6 9 Nr. „„PTrO hospicis PFO-
curandıs . Kursieh.: Die Rückkehr der Päpste, 6 ® Nr „Ju1 de
1DSIUS do(mi)ni Pape mandato remanserunt ıIn Avenione post 1US
ei Su: utuntur ifıcıo penı1ıtentiarie” Ebd 8 $ Nr. Ebd FE

Ebd XXVI Aber 1n den VO  - Kırsch herausgegebenen Regesten kommt UU
eın Pönitentiar 1ın Rom VOT, und Wäar eın Johannes penıtentiarlius, der ın den
Ausgaben für die Herstellung des vatıkanıschen Palastes In Rom erwähnt
wird. Vgl eb  Q, 254 Er ıst ohl identisch mıt Johannes Amıici Carm., der
TST seıt November 1379 als Pönitentiar bei Klemens VIL ın Avignon erscheint.
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standen zwel vollkommen getrennte Pönitentiarien, die sıch
ohl ın Rom als auch ın Avıgnon 16  i organısıerten. Jedenfalls
wWäarTt ın dieser Periode die Zahl der Pönitentiare beträchtlich groL.

Nach dem Ausbruch der Spaltung erscheinen ecun VO den
schon Irüher ernannten Pönitentiaren ın Avignon, die als solche
Von Klemens VIL weıter besoldet wurden D jedoch können sS1e
alle oder L7ı eıil mıt Klemens VIL VO Rom dorthin zurück-
gekehrt se1n. Beli der Entscheidung der apostolischen Pönıiıtentilare
für die römische der avignonesische Obedienz spielte anscheinend
die nationale Zugehörigkeit eıne entscheidende Denn cdie
Könige VOonNn Frankreich un:! Schottland SoOwl1e die Königin VO

Neapel und später auch die Könige VO Kastilien und Aragon
schlossen sıch mıt ihren Ländern den avignonesischen Papst
< lemens VIL So entstand für Urban VI eıne esonders schwie-
rıge Lage. Denn blieh nach der Aussage Dietrichs VO Niem
Tast allein mıt Deutschen. einıgen Engländern. Böhmen und Un-
Rarn als Beamten *. Der Abfall der Kurialen veranlaßte ihn
Neuernennungen, VOT allem ın Kammer. Pönıtentlarie und Kanz-

eintreten mußten.lel. ın denen viele .„„.homines OV1
Klemens VIL und se1ın Nachfolger Benedikt 11L begnügten

sıch ber nıcht mıt ihrer römischen Kurie ıIn Avıgnon, sS1e VOeI'.-

suchten vielmehr auch ın Rom selbst kurijal vertreten sSe1InN. So
wurden VO ihnenfLı Pönitentiaren 1n Rom ernannt:
Antonius de Manso Min.. Bernardus Gauberti de Narbona

Praed.. Deodatus Ruffi Miın.. FErasmus Nicolai de Viterbo
Carm.. Franciscus Colae de SS1S10 Min., Johannes de Nerone
Min.. Laurentius Antoni: Min.. Laurentius de Verberla

5Ü Diese sınd Guillelmus Malracıi O. Praed., Guillelmus de Valanno
raed., Henricus de Buda Er A., erveus de au raed., acobus de
Tonelerii Min.., Johannes Amici arm., Stephanus { ımosını TrTae:
Stephanus de Tegula Min un Thomas de S, Colıto Ta Wür fr Stephanus
de JTegula wıssen WIT N  U, daß 1mMm re 1376 ın Avıgnon geblieben 1St und
sıch beım Ausbruch des chismas VO vornhereıin für Klemens VIL entschıeden
hat Stephanus Lımosini kam dagegen 1579 auUus Rom nach Avignon un wurde
VO  —; Klemens VIL als Pönitentiar bestätigt un als solcher weiterhin VO  - ıhm
esolde 51 „Ipse Urbanus quası solus quoad praelatos et officıales
diecete Romanae CUuTr1e remansıt excepti1s curilalibus Alamannıs et aliquibus
Anglicis, Bohemis ei Ungaris, quı erant tunc 1n eadem Ccurıla presentes. Vgl

in a Forschungen Z es der kurıjalen ehorden VO. Schisma
bis ZU  — Reformation.JBibl des gl.-Preu Hıst Inst ın Rom.

Ebdbis XII (Rom 1914 5. 3, Anm.3
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Praed., Marcus de Proboleno Min., Matthaeutius de (ivıtate
regali Min., Nicolaus de SS1S10 Min nd Petrus Corneri1

Min Praktisch hatten diese Ernennungen reilich keinen Erfole.
Demgegenüber legte der römische Papst keinerlei Wert dar-

auf, auch ın Avignon vertreten se1InN. Wohl ber brachte g..
legentlich be1i der Bestellung eines Pönitentiars ZU Ausdruck.
daß dieser ZU Ausübung se1INeEs Amtes nıcht die Kurie ın Rom
selbst gebunden sel. sondern auch „ubicumque ilLlam residere CON-
tingeret” o So veriuhr Bonifaz 1m Jahre 1393 mıt N  1C0O0-
laus Vannıiıniı de Assısı1o0 Min.. der 1405 Bischof VO Assıisı wurde.
Hiıerbei beauftragte den Pönitentiar ‚„‚tam ın basılica princıpıs
apostolorum de rbe U Uuam ın Romana curla ”“ D Daraus geht her-
VOT, daß die Pönitentiare VO  z} St Peter mıt denen d der Kurie
identisch und gleiche Vollmachten hatten ®**.

Neben den päpstlichen Pönitentiaren. die der römischen
Kurie Rom der Avıgnon, der sonst der Papst Hof hielt.
residierten. erscheinen ın der Zeıt des aviıgnonesischen Exils un
des Schismas uch päpstliche „poenıtentlarıı exira curlam‘“. Sie
hatten die gleichen Vollmachten WwW1€e diejenigen der römischen
Kurie., residierten ber nıcht dort. sondern den königlichen
der türstlichen Höfen, VO denen aus ihre Ernennung durch den
Papst erfolgt WAarT. Gelegentlich wurden S1Ee auch dem Kollegium
der Pönitentiare zugezählt. So War Johannes Vielli Min Beicht-
vater un Berater königlichen ofe Philipps des Schönen. aufdessen Biıtten ZU Pönitentiar ernannt wurde mıt der beson-
deren Vergünstigung, „ut remaneat 1ın servıt1ıo regı1s et regıne
Francie‘“ D Klemens VIil ernannte n Aprıl 135853 den Beicht-
vater der Herzogin Margarethe VO  n Burgund, den Ir Nicolaus
Minae Min.. ZUI1 Pönitentiar mıt der Verpflichtung. entweder ın
Avıgnon der . Hofe des Herzogs VO Burgund residieren D
Zu tast gleicher Zeıt (am , Juni 1383) bevollmächtigte Klemens VIIl.
den fr Philippus Frumenti Praed., das Amt eines Pönitentiars

der Kurie und außerhalb derselben Personen des Gefolges
des Herzogs Philipp VO Burgund auszuüben ö Wir haben hier
Iso den Fall, zwel päpstliche Pönitentiare ın gleicher Zeit für
eıne herzogliche Familie und ihr Gelifolge angestellt Daß

u Bull Franec. VIIL, 150, Nr. 116 F' Pöniten-
tiarıe 1? 158 JD Bull Franc. V’ 123, Nr 276 Vgl dazıu

Bull Franec. VIL, 2406, Nr 67 57 Die avignonesische
Obedienz, 37 f, Nr. 204
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be1i diesen Übertragungen der Vollmachten der Pönitentiare
außerhalb der Kurie 1MmM Sinne der kirchlichen Disziplin Miß-
bräuchen ihres Amtes und den Überschreitungen ıhrer Befug-
nısse kam. zeıgt un die Forderung des Konstanzer Konzils,
nach alle solche Vollmachten unter Androhung schwerer kırch-
licher Straftfen wıderrufen werden sollten ®3 Martin hat 14185
(21 Juli) der Forderung auch Folge geleistet o

iıcht ZU Kollegium der päpstlichen Pönitentiare gehörten
ber diejenigen einfachen Beichtväter. die hbe1 besonderen An-
lässen absolvieren konnten. „1In casıbus. In quibus poenıtentlarıl
apostolici absolvere possunt Ö Solche Beispiele wıederholen sıch
VOT allem während des Schismas. So hat Boniftaz 1 Jahre 1395
(1 August) der Kıirche „Marıiae ma JOorI1s TLiburtinae“ est METSEN
Geburt und dessen Oktav besondere Ablässe verliehen. In dem-
selben Jahre hat des groken Volkszulaufes iın dieser
Kirche 1er .„Pönitentiare“ bestellt. „„qUu1 eandem haberent absol-
vendiı potestatem, ua Urbis Poenitentiarıiı fruebantur”  61  A Der-
selbe Papst gab Maı 1398 dem Bischof VOon Dax als seinem
Nuntius nach Aquitanien und England die Vollmachten eınes
poenıtentlarıus m1ınor ö

Ahnliche Privilegien erteilten auch die Schismapäpste VO  am

Avıgnon au  N So gab Klemens VIL Juni 1381 auft Bitten des
Bischofs und Kapitels der Augustinerkirche St Andrews dem
„Claustral prior , der dort ständiger Pönitentiar des Bischofs und
der Kathedrale WAar, die Vollmacht. est Peter und Paul
W1€e während der Oktav absolvieren un dispensieren w1€e
eın poen1ıtentlarıus m1ınor Sıtz des Papstes Ö: Am Juni 1585

58 Pönitentiarie 2’ 112, Nr 1 „Revocentur et1am
CONCESSI10NES facte alıquibus exira CuUurlam, PCT a conceditur e1Is illa

potestas, JUam habent penıtentlarıı m1n0TEeS iın curla. “ Ebd ° Eubel,
Bull Frane. VIIL, Nr 652 eıtere Belege dafür vgl Guillaume Jean
X X (1316—1334). Lettres CO analysees d’apres les regıstres dıts
d’Avıgnon ei du Vatican. Bıbliotheque des Fcoles Irancalses d’Athe ei de
Rome. Vol J4 DV mıiıt Index analyticus arısy Nr 6953
Vıd l‚ Benoit XII (1334—13  JE Lettres closes el patentes ınteressant les Pays
autres YUE la France. Vol arıs 1913), r. 2215e Bull Franec. VIÄI,
INT. 669 709 894. uUuSW. 61 Wadding, Ann Min 154 W.
Blis S Calendar of entries In the papal regısters relating iOo (Great Britain
an reland Petitions LO the POPDC 1V London),V,
Was dıe Legaten mıt Vollmacht der einfachen Pönitentiare betrifft, vgl I' s
Pönitentiarie 1, S. 158 Blıss-1L1wemlow. alendar I
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erhielt VO demselben Papst die Königin Eufemia, die Frau König
Roberts, das Indult für sıch und ihren Haushalt. eınen Beichtvater
aıt den Vollmachten eiınes poen1ıtentlarıus m1ınor päpstlichen
Hofe wählen ö

Die Zahl der apostolischen Pönitentiare ıst durch das
Jahrhundert nıcht festgesetzt worden 65 dUSSCHOMMENC  J  e  1e poenıtentları. perpetul ın Kom. deren CcS$s regelmäßig zuerst

ZWeLl. ann 1er Waren. Von der Geschäftslast 1m Bulkwesen der
Kurie hing auch die Finstellung eiıner yrößeren der kleineren
Zahl der Pönitentiare ab In en ersten Zahlungslisten der Pöni-
tentlare unter den Päpsten Johann XII und Benedikt XII WOT-
den die Pönitentiare namentlich genannt, spater wıird meılstens
Nu die Gesamtzahl mıt den Namen der N hinzutretenden
gegeben ö rst se1ıt em Jahre 1547 werden 1n den Zahlungslisten
tast regelmäßig alle Namen der Pönitentiare angeführt.

Die Angaben ber die Zahl der päpstlichen Pönitentiare
Anfang des Jahrhunderts sind recht mangelhaft. SO SPUr INa
eıne üuücke bis ZU Regilerungsantritt ohanns XIL 1316 Eıne
äahnliche Situation gibt sıch nach der Entstehung des Schismas 1378
für die roömische Öbedienz. da die päpstlichen Register tehlen
oder verlorengegangen sınd

Im Laufe des Jahrhunderts schwankte die Gesamtzahl der
Jeweils zunächst 1ın Rom und se1it 1305/09 der römischen Kurie
ın Avıgnon wirklich amtierenden apostolischen Pönitentiare ZWI1-
schen acht und neunzehn. Den Tietstand hatte S1e ohl unter
Bonifaz VIIL., bei dem gewöhnlich acht bis eIf Pönitentiare g I
nannt werden ö Unter Klemens hat sıch die Zahl bis tünfzehn

Ebd 57 rst 1mM re 1435 hat Kugen ihre Zahl definitiv
auf elf festgesetzt un deren Zahl hinsıichtlich der einzelnen Nationen aus-
rücklich bestimmt. „In pPrım1s quıdem statuımus eit eti1am ordinamus, quod
1Ds1 penitentliarıı sınt UMNeEeIO undecim ei NO  _ ultra, duo videlicet Ytalici, duo
Galliei, duo Yspanı, 11 U!' Anglicus, qu1 etiam Scotorum el Hibernicorum CON-
fessiones audiat, uUuNnuSs Ungarus, uUuNnNUuUSs Pro Polonia. Bohemia, Sclavonıia et
Kussia, uUNuSs Alamannie Super10Tr1s, alter inferl1orI1s, qu1 confluentium SU1S
partıbus audiant confessiones.“ G 6 e  C Pönitentiarie 2 123 Dıie
Zahl und Zusammensetzung der Pönitentiare 1m Jahrhundert ıst bis Jetzt
Nu  j recht lückenhaft nachgewiesen worden. Die sıieben aufgestellten Listen bei
Göller (Pönitentiarie I 1,5 133 f.) reichen bei weıtem nıcht aus, ihre voll-
ständige Zahl ın dıesem Jahrhundert auch 19808 annähernd umfassen. Auch
gehen diese Angaben nıcht über die bloßen Namen hinaus. Göring, Die
Beamten der Kurie unter Bonifaz VIIL., Göller, Pönitentiarie I 19 140
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erhöht ® In den Ausgaberegistern Johanns XIL schwankt die
Zahl zwıschen zehn und sechzehn. U 1m Februar 1395 sinkt sS1e
bis auft Cun, Unter Benedikt XIL finden WIT (ausgenommen das
Jahr 1 340) mıt vierzehn) zwolf der dreizehn Pönitentiare. Unter
seiınem Nachfolger, Klemens VI.. stıeg die Zahl bis auf neunzehn
(im Jahre 13409), w as ohl mıt dem großen Sterben Jjenes est-
jJahres zusammenhiıng. Die Zahl achtzehn kehrt ıntier Urban
tast regelmäßig wıeder. In den Ausgabebüchern lemens’ VIL sind
bis 1388 fast immer dreizehn Pönitentiare verzeichnet.

AÄus diesen Angaben darf INa wohl schließen. daß keine
feste Regel gab, die Zahl der Pönitentiare betrifft. rst
Kugen hat sS1e Oktober 1435 auft elf Testgesetzt *. Eıne
Übersicht ber die jeweilige Gesamtzahl der einfachen aposto-
lischen Pönitentiare 1mM Laufe des Jahrhunderts gibt folgen-
des Bild

Päpste Datum Zahl QuellenZahl
Bonifaz 11L
(24 1294
11 1305 1301—1 505 8& — 11 N S y [Die Beamten, 87

13092 11 r! Pönitentiarie 1,
140 Anm

Benedikt X
—

1505—1304 fehlt

Klemens
”aa 1305

13507 Ebd. I 1, 147
1508 Ebd 1, 140
1509 15 Ebd

Johann XIL
( 1316
4. 12. 1334 Z 1316 14 Schäfer, Q. UL, S, 5

26
1517 192 Ebd 559 Anm

Ebd 560I8 1517
1517 12 Ehbd 5692

65  65 EKbd Ebd 148 Ebd 1, 157; 25 107, 1253; vgl
oben Anm
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Päpste Datum Zahl Quellen

Johann XII 151  J] 13 Ebd
1518 Ebd 565
1518 15 Ebd

2Q 1518 Ebd 566
16 1518 Ebd 568
13 1319 15 Ebd
17 1519 12 Ebd. 569

15920 11 570
25 1521 15 Ebd 5773

13929 15 Ebd 574
26 E  NI 11 Ebd 574
11 —{ \O D SN SO n — D D 1359209 192 Ebd 576
DAS 1523 15 Ebd

15924 12 EKbd 5785 13924 13 Ebd
1324 192 Ebd 579
13925 Ebd 580ä 153925 10 Ebd 581
1326 10 Ebd 5892

11 1326 11 Ebd. 584
21 15027 10 Ebd

15927 10 Ebd 585
07 135928 12 Ebd 586\ e . NO CN S IMN S s S C 13928 15 Ebd 588
28 13929 15 Ebd
15 1329 15 Ebd. 5. 589
20 1529 15 Ebd. 590

550) 15 LEbd 5992
18 1551 16 Ebd 594.
28 1351 14 Ebd 595

1550 15 Ebd
10 1555 16 Ehbd. 598

\A 16 Ebd 599
13533 16 ID

11 1534 Ebd 600w{ [ CN O IMN N D s E C S06 15534 14 Ebd

Benedikt XIL
(H  f

1335 1525 4. 1342) Schäfer, VQ.II, S.24
15 1336 15 Ebd 43



144 TIMOTHEUS

Päpste Datum Zahl Quellen

Benedikt XIT D 1336 15 Schäfer,,
1557 12 Ebd

P1338 15 Ebd
1559 15 Ebd 073
1340 Ebd. 118
1341 Ebd 139

Klemens VI
(Z 1349

2 15453 Ebd 2001
1545 Ebd 2373
1544 16 Lbd 265
1345 15 Ebd S
15345 15 Ebd 200CN EN  \ C RS 1346 Ebd 394

19 1547 15 Khbd 360
15 15  E Ebd 591
12 15485 Ebd

1549 19 Ebd. 419
20 IS \ 5 @5 E T S €L &S 6 1350 15 Ebd 4,39
Dez 1350 Z Ehbd 459 Anm
95 1351 15 FEbd. 460

13592 Z Arch Vat., 265 fol 115
N  12 13592 18 Schäfer, VQ.II[L S, 486

Innozenz VI
(18 1359

1362 1./2 35 15 Ebd 5907
WFebr 1354 17 DA fol 187

{i1 Von Herrn Prof Johannes ıncke wurden MIr aus dem Vatikanischen
1V sechs die iıch hıer 1n den Fußnoten angebe) bıs jetzt unveröffentlichte
Listen VO  > Pönitentiaren ZU  — Verfügung gestellt. olgende Pönitentiare WeTI-
den hıer unter dem genannten Datum (3 Juni verzeichnet: fr. Johannes
Taurin1], Ir Johannes Engilberti, ir. Alanus ome, fr Petrus au{ITrıdlı, ir.
Bernardus Kateril, r. Stephanus Marhalhaco, ITr Johannes Belerin1l1, fr Joannes
de Äccenclo, ir acobus de Assısio, Ir Guillelmus de Violata, Ir Gabriel de
€els, Ir. Eblo Bonifatıi, ir Thomas de Anglia, fr Andreas aXxon1a, ir eral-
dus de Cambalono, Ir Dominicus de Novoloco, ir Petrus de Boemuua. Diese
Pönitentiare sınd olgende fr. Johannes Taurinl, ir. Johannes FEngilberti,
fr. Alanus ome, ITr Petrus auIrıdlı, ir Stephanus de arhalhaco, ir Johannes
Bellin, fr Johannes de ÄccencIlo, fr acobus de SS1S10, ir Guillelmus de
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Päpste Quellen

Innozenz VI Juni 1356 278 fol 178V
5() 1357 16 Schäfer, S. 654

1357 Ebd 653
20 12 1357 Ebd 654
5() 1360 16 Ehbd 757
20 12 1360 16 Ebd.
J0 12 1361 15 Ebd 799

Urban
(28 13692

1370 31 1362 18 Schäfer, Q S. 19
Sommer 1363 18 500 fol 111
51 1363 18 Schäfer, Q. VI, S Cl 75
Mai 1364 18 Ebd 71
Januar 1365 15 511
Januar 1366 3158 fol 106
51 1366 15 Schäfer, Q. VIL; S, 182

Violata, fr Gabriel de els, Ir Eblo Bonifatıi, Ir eTaldus de Cambalono,
fr Dominicus de Novoloco, fr Raimundus Pinholi, fr Petrus Ugle, Ir Andreas
Volgesan, fr. Nicolaus Asmundi 1{3 Hier begegnen un folgende Namen:
Ir Johannes Taurini, Ir Alanus ome, fr. acobus de Assisio, ir Gabriel de
els, fr Eblo Bonifatii, Ir Dominicus de Novoloco, Ir Raimundus Pinholi,
ir. Petrus Hugler, ir Isnardus de Senecio, fr. Johannes Belin, Ir Guillelmus
de Vilate. Ir Andreas de Weglsanc, fr Geraldus de ambalone, Ir Nicolaus
Asmundi, Ir Ihomas de Rynstede. 74 Diese Pönitentiare werden esol-
det Ir Henricus de Polonia, fr acobus de ÄAssı1ıs1io, fr. Geraldus de Cambelone,
Ir Raymundus Pinheli, Ir Isnardus de Veno, Ir. eraldus de Guinaco, fr
Anthonius de Polonia. ir Augustinus de Brisaco, fr Nicolaus de Normanıia,
ir Theodoricus de marı theutonico, ir Ihomas de Anglıia, fr Bartholomeus de
Benevento, ir Albertus de Bohemia, Ir Gergaleus de Dascıla, fr Johannes de
Flandria, Ir. Dominicus de Novoloco, iIr. Helias Raymundıi, fr Theodoricus de
Met(is)? Im Januar 1365 werden olgende Pönitentiare genannt fr. Henricus
de Polonia., ir eraldus de ambalone, Ir Raimundus de Pinoli, Ir. Isnardus
de 5enacio, fr eTrTaldus de Gimaco, ir. Augustinus de Br1isaco, fr. Nıcolaus
Lebrohan, fr Theodoricus de marı theuton1co, Ir. Ihomas de Anglıa, ir Bartho-
iomeus de Benevento, ir. Johannes de Bochonde, Ir Dominicus de Novoloco,
fr Helias Raymundi, Ir Augustinus de Bohemua, fr. Benediectus de. Dacıa.
Ir Johannes de Pistonis, Ir Anthonius de Ast, fr. Johannes de Silyalitoris.
6 Diese echzehn „Iratres” Pönitentiare sind: Henricus de Polonia, Geraldus
de Cambalone, Isnardus de Seneclo, raldus de G1maco, Theodericus de manı
theutonico, Bertholomeus de Benevento, Helias Raymundi, Benediectus de Dacıa.,
Johannes de Pıstorio, Anthonius de Ast, Raymundus Pinholi, Johannes de Sil-
valıtoris, Johannes de andrıia, Augustinus de Brisaco, Nıcolaus de Brohon,
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Päpste Zahl Quellen

Gregor XL
(30 1570

1574 17 Schäfer, VQ. VIL, S, 599
1375 17 Ebd 54
1376 16 Ebd 603
1376 653e“ —* TB — — 1376 17 655

Bei Klemens VIL kehren fast regelmäßig dreizehn Pönitentiare
wieder 7*. Die erste allgemeine Auszahlung der dreizehn Pönitentiare
fand aı 28. September 1579 sta 4 Am Januar 1590 werden bei
eıner einmaligen Geldüberweisung dieses Papstes zwolf Pönitentiare
genannt 0

Gründe für die Bestellung un das Ausscheiden
der Pönitentiare

Bei der Neubesetzung der freien Stellen der Pönitentiarie
wıirkten manniıgfache Gründe und Rücksichten mıt

Da das Amt eines Pönitentiars VO dem Jjeweiligen JTräger
hohe geıistige, sıttliche und theologische Qualitäten forderte. ıst
VO vornherein erwarten, daß schon bei der Auswahl auf diese
Voraussetzungen großer Wert gelegt wurde. w as auch 1n der Auf-
nahmeform ın das Kollegium der Pönitentiare entsprechend her-
vorgehoben wurde 8 So ıst nıcht befremdend. WenNnn die Pöni-
tentlare durch den Bildungsgang der damaligen Schulen mıiıt
gutem Erfolg hindurchgegangen un: recht oft mıt
dem rad eınes Magisters ın die Pönitentiarie eiNzogen. An der
Erlangung des Magisteriums haben sıch ber 1n erster I ınıe
Dominikaner und Franziskaner beteiligt. die In dieser Zeıt unter
den Orden die führende Stellung ın der wıissenschaftlichen Bil-
dung hatten. Und kommt 1er eın erster Grund der ber-
wıegenden Zahl gerade der Prediger- und Minderbrüder 1MmM Pöni-
tentiarenkollegium ZU Ausdruck. Die folgende Aufstellung gibt
Augustinus de Colomut. ‘7 Göller, Pönitentiarie IS 1, Eubel.
Röm. Quartalschr. X VIIL, 5409 Anm Ders., Avignonesische Obe-
dienz, Nr. 596 Bei der Aufnahme Jjedes Pönitentiars INg eın Skrutinium
„de vıta, morıiıbus et sc1entha‘“ an T Pönitentiarie 1’ 158
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die Namen der graduilerten Pönitentiare und gleichzeitig das
zahlenmäßige Verhältnis der einzelnen Orden

Dominikaner

Name Akad Grad

Andreas de la Iurre Paris 1364 INas. theol
Antonius Coste Mas. theo]l
Arnaldus de Michaele Paris 1333 aß. theol- (0\] LI\ - Bernardus Gauberti mMaßs. theol
de Narbona Montpellier 1582 ma theol
Elias Raymundi Prag 1359 Mas. theol
Guillelmus de Cahrmeles Oxford a  S- theol
Henricus de Sternberg doctor decre-

torum
Hervaeus de Cauda Paris 1588 INa theol

ParisHugo de Verduno mMa theoal
Johannes de Fraxino NMas theol
Johannes Hayton Paris 1580 na theol

192 Paris 1335Johannes de Melenberg mMa theol
15 Johannes Moravetz Prag 15  > ma theol

Johannes de Taten(h)ale Ma theol
15 ParisLaurentius de Borgogninis mMas theol]

Lupus de Ispania 15  x ma theol
17 Raymundus de ona Paris 1375 mMas theol

Stephanus Limosini mas theol
19 Ihomas de Ringstede Cambridge Ina theo]

Franziskaner
Alvarus Pelagıi Bologna doctor utrlıus-

UE JUTr1S
Antonius de Manso AaCCc theol
Franeciscus Loti) de Perusio Paris 1386 mMas. theol
Gualterus Chatton Oxford 355 a  S theol
Nicolaus de ora Ma theol
Petrus Ihomae Hispanus prof. theol|
Philippus JLorynton INa theol
Stephanus Fortis 384 Maß. theol
Stephanus de Marlhaco doctor theol
Stephanus de Jegula Avignon 1364 INa theolN 5 S I5 S N  O &\ S &— Paris 1376Ihomas de Rossy INa theol
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Karmeliter

Name Wo und wann  promoviert? Ta

Erasmus Nicolai lector S, theol
Paris 1545Henricus de Aquila Mas. theol

Johannes Bellin Paris 1548 MNas. theol
Petrus de Lupersiaco Paris 1544 doctor theol
Petrus de Siponto Inas. theolw{ N] IC\ ST 16 © Sancius A’UI mMa  5  IS theol

Augustinereremiten
Guillelmus oti Paris biblicus

Parisiensis
Meynerius Fahbri MmMas. theol
Nicolaus Lebrohon Paris 350 (?) mas. theolä ILhomas Appelby baccalaureus ın

decretis

Benediktiner

Petrus Amellii doctor deecre-
torum

I1 homas de Brienton

Paris

doctor JUrI1S Can.

Kluniazenser

Bernardus Ratemni doctor decre-
torum

Der größte Teil der gradulerten Pönitentiare War Iso der
Pariser Universität promovılert, die 1m Jahrhundert neben em
Sacerdotium un Imperium gew1ssermaßen als dritte Großmacht
des bendlandes galt ® Nur besonders Befähigte wurden ach
Parıis geschickt, nachdem sS1e meıstens schon eıner anderen
Hochschule zweı der TEL Jahre studiert hatten ®2

Kirchengeschichte 1L, Aufl (Pader-
born 1948 S, 3925 enıfle-Ae Chatelain, Chartularium
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Für die Ausbildung der einzelnen Ordensmitglieder sorgien
ber nıcht NUu die Orden selbst. sondern auch die Landesherren
hatten für die Heranbildung guter Magistri eın bestimmtes Inter-
CSSC, die Ja VO ihnen für die verschiedensten Auigaben inner- und
außerhalb ıiıhres Landes verwendet wurden. Aus ihnen bestellten
die Landesherren un Päpste die Prediger iıhrer Kapellen. nd
die Fürsten wählten Aaus ihren Reihen die Beichtväter für sıch
und die Mitglieder ihrer Familien. Solche Magister der J1 heologie

die besten Anwärter für die Pönitentiarie und spater für
die Bischofsstühle. Sie spielten eıne beachtliche Rolle auft den
theologischen Lehrstühlen verschiedener Universitäten. als Abge-
ordnete ihrer Orden auf den Generalkapiteln, oder S1Ee vertraten 1MmM
Ausland die Interessen ihres Ordens und ihres Landes. Solche g —
wandten und eintkußlßreichen Persönlichkeiten empfahlen sıch VO  —
selbst für das Amt der poenı1tentlarıı ınores.

Neben dieser theologischen Bildung und w1lssenschaftlichen
Leistung legte INan 1n der Pönitentiarie VOT allem Wert auft ein
gerütteltes Maß sprachlicher Kenntnisse. die auch dem Volke als
solchem dienten. Da die Pönitentiare bestimmte Volkstäüämer VOTI'-

traten, wurden notwendig deren Bedürfnisse be1i den Neu-
CrTNCNNUNSCNHN berücksichtigt. Das ıst eın zweıter wichtiger CGe:
sichtspunkt. Kın und derselhbe Pönitentiar konnte durch seine
Sprachkenntnisse auch mehrere 5Sprachgebiete vertreien. So wurde
amn April 1349 Johannes Bellin Carm aut Grund selner theo-
logischen Fähigkeiten un selner Tranzösischen. deutschen. amı-
schen un brabantischen Sprachkenntnisse ZU Pönitentiar ın
Avignon ernannt S Der Aaus Minden stammende doctor theol und
päpstliche Pönitentiar Johannes de Melenberg Praed sprach
Deutsch. Flämisch und Brabantisch. W1e das ausdrücklich ıIn der
KErnennungsbulle betont wıird®*. Von dem a Uus der 10özese Limoges
stammenden Franzosen Johannes Chambareti Min heißt
daß neben selner Heimatsprache aıch Italienisch beherrschte.

daß als Pönitentiar auch für die Italiener angestellt werden
konnte 55 Fr Nicolaus Lebrohon Fr . Aa UuSs der ormandıie

unıversıtatis Parisiensis 1V (Parısı1ıis 1894 I, p. 415 Diese Bestimmung ıst
ar aus dem Tre 1260, aber die Praxis wWäar anscheinend auch durch das

® Denifle-Chatelain,an Jahrhundert ın Ta geblieben
Chartularium JNM 024, Nr. 1162 Göller, X VIIL,; 415 e
Bull Frane. VI, p. 372, Nr. Q99b
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sprach auch Fnglisch und wurde 1M Jahre 1364 als päpstlicher (Ge-
sandter Z.U König Eduard IIL VO England geschickt S Es wird 1n
den Ernennungsurkunden der einzelnen Pönitentiare oft auf die
verschiedenen Sprachen hingewiesen, die der 1ıne der andere
Pönitentiar beherrschte.

Dıe Päpste des Jahrhunderts edienten sıch oft der Ordens-
leute ın der Behandlung schwerwiegender kirchlicher Probleme
und kirchenpolitischer Aufgaben, be1 deren Durchführung sS1Ee
ihnen nıcht selten schon bedeutsame Dispens- und Absolutions-
vollmachten erteilten. Wenn sS1e solche Aufträge annn ZU Zu-
Iriedenheit des Papstes erledigt hatten. konnte se1nN, daß die-
SCT sS1e ın die Pönıiıtentiarie berieft. ber auch 1er wurde unter
Berücksichtigung der entsprechenden Fähigkeiten einzelner Per-
sönlichkeiten SOWI1Ee der gerade ın dieser Behörde herrschenden
Bedürfnisse sorgfältig ausgewählt.

Auch die Landesherren. die Ja besonders hochgestellte Glie-
der der Kirche und be1 der Krönung eıne kirchliche Weihe
erhalten hatten. hielten, Se1 1mMm Interesse ihres Volkstums. sSe1
Ccs 1m Interesse ihres Staates, sSEe1 aus persönlichen Gründen.
SCrn ihr Augenmerk auf die Ernennung der Pönıtentiare gerich-
tet Ihr Einfluß WAar während des Jahrhunderts ständig 1m
Steigen begriffen. Je mehr die kirchliche Autorität besonders
während des Schismas Schaden litt. desto mehr erweıterte sıch
auft der anderen Seite die Kinflulksphäre des Staates In kirchlichen
Dingen, da die Päpste den Fürsten., ihre Anerkennung g..
wınnen der bewahren. weitgehende Zugeständnisse machen
mußlten 5 So ernannten manchmal die Päpste auft Verlangen der
Könige auch Pönitentiare. die als „überzählig“ galten. Diese merk-
würdigen Fälle sınd selten DCWESCH, ber S1e zeıgen den persOn-
ıchen Einidluß der Fürsten beim Papst. So wurde auf Betreiben
der Königin Johanna VO Neapel April 1369 Ir Nicolaus
de Ayrola Mın als überzählig „sıne stipendi1is” 1N: Kollegium
der Pönitentiare 1ın Rom aufgenommen, daß die Königın einst-
weiılen se1ıne Bezüge zahlen mußlte ®® Be1i der FErnennung des
Fr Antonius de Manso Min ZU Pönitentiar ın Rom auft Bitten
des Königs Leo VI VO Armenien betonte Klemens VIL 1n seinem

Blıss-Twenlow, Calendar I p. 9 Bihlmeyer-Tüchle,
Kirchengeschichte 1L, 389 5 Schäfer, VOQ. VI, S, 36
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Schreiben VO 2 August 554 e1gens ;„„NoN obstante constitutione
PCI sedem apostolicam de certo penıtentiar1ıorum NUMECTO 1n eadem
urbe dudum edıita: 8 Besonders ber offenbarte sıch der über-
mächtige Iranzösische EiniÄluß auft die kurijale Verwaltung wäh-
rend der avıgnonesischen Epoche. daß INnan ın diesem Zeitab-
schnitt „mıt Recht von eınem französischen Geist auch In der
Apostolischen Pönitentiarie“ gesprochen hat So ıst nıcht Veli-.-

wunderlich. daß, w1e WIT sahen. gemäßl den Vorschlägen der Tran-
zösıschen Könige und nach deren Vorbild auch anderer Landes-
herren Pönitentiare teils der römischen Kurie residierten. teıils
ausschließlich tür die Mitglieder dieser königlichen un türst-
lichen Familien angestellt WalTenNnl

Für viele 1aßt sıch allerdings der Ernennungsgrund sSOWw1e as
Datum ihrer Wahl ZU Pönitentiar nıcht angeben. da die urkund-
lichen Belege fehlen.

Die Aufnahme der neueinzustellenden Pönitentiare selbst
Tand nach festgesetztem Zeremoniell STa er Kandıidat
mußlte sıch zunächst eıner Prüfung unterziehen. die VO dem Prior
und dem größeren eıl der Pönitentiare abgenommen wurde.
Dann folgte die Vereidigung * und feierliche Aufnahme ın der
Kırche mıt eiınem Stab als außerem Symbol der Würde d
Von dieser Zeıit unterstand der Pönitentiar direkt der |Diszı-
plinargewalt des Papstes und der Pönitentiarie. Auf dem Konzıl
ZU Vienne 1311 wurde bestimmt., daß das Amt der eintachen Pöni-
tentlare durch den Tod e1INes Papstes nıcht berührt werden solle
und daß eım ode eınes Pönitentlars das Kardinalkollegium für
die Dauer der Sedisvakanz eınen könne 9

Aus alledem ersehen WIT neben der unıversalen Bedeutung
der Pönitentiarie VO allem auch, daß WIT Jer 1m allgemeinen
eine Ellite moralischer und wissenschaftlicher Persönlichkeiten VOorT

uUnNns haben., weshalb auch oft freı werdende Bischofssitze der
höhere kuriale Amter aus ihren Reihen besetzt wurden.

Die Bestellung der Pönitentiare erfolgte in der Regel auf
bestimmte Zeit, bıs auf ausdrücklichen Widerrulf. Ausnahmen

Bull Frane. VIIL, 253, Nr. 708 J0 Volkstum,
ZR'  © 445 Der Inhalt der Kıdesformel liegt bei DDıie
päpstliıchen Kanzle:ordnungen VOo  o 1200—1500 (Innsbru 1894)), 5. 49, Vo  —;

Ebd uscCc Die Be-Pöniıtentlarıe 1‚ 1585
hörden un ofbeamten der päpstlichen Kurite, S, 41
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VO dieser Regel hätten sıch VOT allem anlaäßlich der Heiligen
Jahre ergeben können., 1ın denen die „überzähligen“ Pöniıitentiare
eıinen VO vornherein als befristet gedachten Auftrag erhielten.
Doch scheinen solche aut bestimmte Zeit berechneten Ernennungen
damals tatsächlich <aum erfolgt se1nN.

Was die Frage der Ausscheidung der Pönitentiare Aaus ihrem
Amt betrifft, annn INa zunächst auftf die Reduktion VO seıten
einzelner Päpste hinweisen. die siıch auf die VO iıhren Vorgängern
überschrittene Zahl der Pönitentiare VO St Peter ın Rom bezog.
Solche Amtsenthebungen 1MmM Verwaltungswege der ständigen
Pönıitentiare 1ın Rom ührten Benedikt XIL 1340 und besonders
Klemens VI nach em abgelaufenen Heiligen Jahr 1350 durch 9
Auf diese Weise schied 1340 r. Bartholinus Jo(h)anelli de
Perusio Ain Aaus dem Kollegium der Pönıtentiare ın Rom au  N

Gregor XI legte allerdings 1m Jahre 1571 die Zahl der Pöniıten-
tiare 1n Rom auft sechs fest. solange die Kurie abwesend Nl I Hs
scheint aber. daß diese Bestimmungen ber die Pönitentiare 1n
Rom schon unter Gregor Aul aufgegeben worden sind. da durch
die Übersiedlung der Kurie VO Avıgnon nach Rom eıne Ver-
mischung beider remien entstanden War

Die Frnennung ZUIMN onıtentilar War vielfach das Sprungbreitt
Z höheren Würden. Denn mehr als eın Drittel der Pönitentiare
1MmM Jahrhundert ist Z Würde eines Bischofs der eiınes Kirz-
bischolfs. eıner ZU Kardinalat, erhoben worden 9 Wenn
1NUN ber das Pönitentiarenamt Bıschöfe verliehen wurde °
der Wenn be1i Ernennung ZU Bischof der bisherige Oönıtentiar
sSeıIn mt beibehielt, geschah das meıst AaUS dem Grunde. weiıl
der Beförderte sSeın Bistum nıcht antreten konnte der wıder
Willen hatte aufgeben mussen. daß selıner Beschäftigung
und Versorgung einstweilen 1n der Pönitentiarie blieb der dort-
hıin berufen wurde. Es ıst namlich beachten. daß während des
Kampfes der Päpste mıt irgendwelchen Landesherren. zumal mıt

Vgl le Pönitentiarıie 2’ 102, Nr Ebd 105, Nr
Kinige VO ihnen hatten allerdings 1Ur eın Titularbistum., womıiıt sıch inr

Pönitentiarenamt natürlich verbinden ı1eß DDen Aufstieg ZU Kardinalswürde
erreichte u Petrus Amelii 97 Zum Beispiel: Petrus de Siponto

Carm.., der als Erzbischof VO  —> Siponto nach Ausbruch des Schismas
«lemens VII. übertrat und, als eshalb Se1inNn Erzbistum aufgeben mußte, ZU

Dr10Tr poeniıtentiarıorum und dann ZU poenı1ıtentlarıus ın Avıgnon ernannt
wurde. e Bull Franec. VII, 284, Nr 8519; ders., 1 % 179 34  N



Die Apostolische Pönitentiarie 1mM Jahrhundert 153

Ludwig dem Bayern, un:! spater ın der Zeıt des Schismas manche
schon amtıerende Prälaten ihr Bistum verlassen mußten und viele
der neuernannten Bischöfe Sar nıcht 1ın den Besitz ihrer Bischofs-
stühle kamen., daß sS1Ee vielmehr reine Kurialbischöfe geblieben
sınd. Das Pönitentiarenamt hatte Iso für die fehlenden Einkünfte
der Würde oder ZU Ergänzung der während der Schisma-
kämpfe zerrutteten Finanzen autzukommen.

Die Zahl der Bischöfen un Erzbischöfen beförderten
Pönitentiare beläuft sıch. soweıt WIT feststellen konnten. 1n

Zeitraum auft

Pönitentiare Bisch.-Ernennung
11{7 Servıtientaxe5

-Verseizung
Quelle

Alanus TIThomae Z  00 1375 460 f1 123 494
Praed Ireguier

Albertus de Bohemia 29 1364 460 125 SN  55
Praed Milkow

Alexander Venciolus 17 n 1527 150 f 1 p. S8 575
Min Nocera

Alvarus Pelagıi 16 15592 650 fl 43 D4
Min Coron

353 111 414
Silves

Andreas de la Iurre R8 1368 1000 81p. 63
Praed Genua

Angelus Portasole 24 1.3925 150 { 1 116 468
Praed ulcis

924 1 550) 1000 p. 60 269
Grosseto

Angelus de Therano 1400 PauUupecr 108 459
Min Usküb

Antonius de Manso 1 5900 135S62 f1 D
Min Wiıddin

Arnaldus de Antisaco J 1554 200 150 519
Min Vence

Arnaldus Fradeti 1509 1000 203
Praed ( onserans

Sıie wırd nach Hermann Hobereg, lTaxae 9280 communıbus servıtıls.
ıx Libris obligationum ab NNO 1295 qu ad DU 1455 confectis. Studi
testı 144 Cittäa dell Vaticano 1949 zıtiert. Die Bischofsernennungen und
Versetzungen werden nach Hierarchia angegeben.
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Bisch.-Ernennung
Pönıtentlare 39 „ itz Servıtientaxe Quelle

27 -Verseizung

11 1524Arnoldus de Eliz 2000 28 162
Praed Cammin

12 Augustinus Miünzmeister 26 1379 600 Eubel 441
SeckauEr .

15 Aychardus Antimiani I8 1517 2000 HL 550
Min Mailand

11 1590 495Bartholomaeus Bonneti 66 % f1 1125
Er . Irapezunt

15 Bartholomaeus de Ispania 12 1 550) 150 f1 116 4068
SulcisCarm.

16 Benedictus de Ringsted 1570 ecclesia NOl 134
Praed Bergen taxata ()

D 1579 68Dominicus de Novoloco 275 87
Er Neutra

Dominicus de Sdaragossa 150  D 400 f1 116 471
Praed Syrakus

19 Ericus Jensen 146. 150 90 389
St.-Kunds-Bruder Odense

S D 1362 494Evenus Begaynon 460 K \  I
Praed Treguier

Fredericus de Pernstein 1304 S00 fL Reg 491
Min. 1ga Clem. V 101

D Fredericus de Mülhausen 51 1391 2500 1925 503
er Joul

5 1599
Accon

5 Galganus de Pagliariccı 15 15592 500 75 329
Praed Massa

Marittima
Gotscalsus “alcdal 1364 660 69 306

Praed Linköping
925 Qualterius de Galeata () 1400 liberatus pPT 216

Er S, (irola lier paupert p. 44
14315 1405 3714 f1 ’

ova
Gualterus Chatton 1343 470 F1 15 112

Min. St Asaph
Guillelmus C(Charmeles 350 S83 l ö5dı 47

Praed Ferns
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Bisch.-ErnennungPönitentiare I9 - 1ltz Servitientaxe
-Versetzung Quelle

Guillelmus de S, Marcello 1517 5(0() 86 64:
Min Nizza

uillelmus de Valanno 15 1579 155liberatus ProD-
Praed Bethlehem ter paupert M()

12 1588 2500 49 \  Xa
Evreux

5() Henricus de Sternberg 1324 5000 15 1127
Praed Bamberg

51 Henricus de Wacoldeyn 1590 500 1 475
Min Tabris

Hieronymus Physicus 15 15925 400 l 14 107
Praed Rimini

55 Isnardus Taconi 12 1508 400 119 489
Praed Theben

acobus de Assıis1io 11 1363 200 56 256
Min Fondi

1568 200 115
Assisi

35 acobus de C oncoz 15185 1000 7() 510
Praed Lodeve

15929 400 11 96
Aix

30 acobus Johannis 19579 3714 154
Praed Bergen

1401 500 129 4531
Vaison no  Z

E  > acobus de rhbe 1396 50 p. 89
Er Andros

558 Johannes Canalıi de 1358 5() f ] 104 451
Mutina Min Salpe not E  O

Y 10 1359 662 35 185
Chiron

Johannes Chambareti 1375 100 { ] 30 174
Min. (Castro

40 Johannes de onstantia A 11 1308 p. 44
Praed Skopuli

4A1 ohannes de Kglescliffe 1518 2500 59 CM  NI
Praed Glasgow

15 100 f1 2092
Cannor
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Bisch.-EeErnennung
Pönıtentlare 11.Z Servitientaxe Quelle

39 -Versetzung

1392%Johannes de Eglescliffe 700 f 65 p. 292
Praed Llandaff

49 Johannes de Fraxino 5() 14053 1000 f[ p. C232 314
Praed Lugo

45 Johannes de Heremo 51 1396 p. 129 51
Er Bazas

44 I8 1517 E  IMJohannes Nepesinus 70 85
Min Nepi

45 Johannes de Nerone 1585 liberatus ProOD- 259
Min Gallipoli ter paupert p. 27

a  E p. 606 204
Lacedigna

46 15 5 5() e  QJohannes Nyborgh 1000 fl p. 102
Praed Roeskilde

4A7 Johannes de Podio 1511 2400 Re 34
Praed Embrun lem 49

A Johannes Rigaldi I Zın 19517 460 p. 12  Q 494
Min. Ireguier

49 S 38() 000 2367Johannes Stinus p. 87
Min. Nemosia

50) Johannes de Taten(h)alle 361 200 { ] p. 90 58()
Praed Osory

Lanfrancus de Salviettis 9 1548 300 p. S 87
Min. Ancona

592 Laurentius Chilcitz 1389 47 () 112p. 15
B Asaph

Lucas de Castello VOr 3  7 00 p. 17
(Isimo
Ta  e E S()() p. 44 017
(CComo
41, 5 15  45 20200 ( J. 6
Locd:i

Matthaeus (Eschini) AM). 400 {1 D D3 240
O K Faenza

18  MN Nicolaus O Praed. 15, 1, 15153 >  00 {1 D ALC 4A7
Dorpat

Nicolaus de Assisio D  4, ] 5 2684p 64
©] ın mola

CJ  CN 9 1402 50 fl p. 111 451
Sen]
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Bisch.-ErnennungPönitentiare 39 „Sitz Servitientaxe Quelle
-Versetzung

57 15 Za 1591Nicolaus Baziae de Vegla 4.() 47 DD
Min Drivasto

16 1594 4A() JO 164
Caorle

58 Nicolaus de Publica 1519 700 fl 44 z
Praed ('ulm

59 Nicolaus de ora 14 1385 85150 f{
Min. Amalfıi

60 Nicolaus Vannini de 1405 200 {{ 15 115
AÄAssisio Min ÄAssisıi

61 Pascasius Lavacensis 1351 liberatus PTrOoOD- 207
Vala ter paupert. p.6

Paulinus de Venetiis ) 1524 409150 08
Min. Pozzuoli

673 Petrus Amelii 1362 1800 O  E 5927
Vienne

13653 000 S4 60
Neapel

1365 342400 49
Embrun

64 Petrus de Bessio 10 12 1545 400 60 267
Carm. La Grasse

14 1548 500 [ 129 517
Vaison

6 Petrus de Colcla v A 1361 20833 49
Praed. Krbava

66 Petrus Gaufridi 1355 400 l p 121 P 488
Er S Toulon

G Petrus de Marvilla e 159 D W 485
() Praed. Toulon

68 Peiu Niecolai 253, 1. 1591 CD24(0) 97 6  9
O Praedl. Iolu

69 Petrus Petri Tilikonis 9} 594 liberatus JFOD-
O ın Duvno ter paupert. p. 45

70 Petrus de Siponto 20 10 a 500 D 111 R“ \  In
O Carm. 5iponto

Pa 395 3069Philippus rumenti 87
Praed. Nevers

D  INa Philippus JLorynton 3773 400 170
Min Cashel
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Pönitentiare ‘isch.-!fi_r_nennung1{z Servitientaxe
9} -Verseizung
27 Quelle

Z Raymundus de Bona 7 1580 p. 129 517
Praed Vaison

74 11 1520 1092 l  En 528Raymundus Bos
Min Ventimiglia

12928 130 519
Vence

1554 2300 86 2364
Nizza

75 Sancıus ull 1519 1000 109 44.,5
Carm. Segorbe-

Albaracin
76 Sifridus de Dacia %() 1351 50) 114

Praed Stavanger
15 13592 500 15 1192
slo

Stanislaus de (Cracovia Za 13543 100 95 595
Praed. Pedena

Stephanus de Neapoli z 1594 50 fl Z
Carm. uUurazzo

79 () 140 fehlt 354Stephanus Petri de
Sephes Min Naxivan not I9

S() Stephanus Radulphi 13855 fehlt E  Ol
Praed Feretschik

S1 Thomas Appelby 192 1363 1000 65 p. 289
Er Carlisle

S TIThomas de Brienton 51 1575 1300 f{ 102 p. 422
Rochester

Ihomas de Insula 15 1345 7500 l 51 238
Praed KEly

S4 21.5 357 126Ihomas de Ringstede 1927
Praed Bangor

S55 I homas de Rossy 15 1379 100 68 162
Min Whithorn

S6 Ulricus de Lenzenburce 14. 6. 1351 500 45 p. 219
FKr 5. hur

Neben dem AÄAusscheiden aUuSs der Pönitentiarie solcher
Promotion höherer W ürde haben WIT auch mehrere Fälle.
die einzelnen Pönitentiare auft ihr Amt verzichtet haben Die
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Gründe dafür sınd uns ZWar nıcht überliefert. doch handelte Ccs
sich 1n den meısten Fällen vermutlich Krankheit der Alter
Wer seinem Amt entsagte, trat 1n die Reihe der einfachen ratres
selner Ordensprovinz zurück.

Eın weıterer Grund für das Ausscheiden aUus dem mte war

gelegentlich persönliche der sıttliche Unfähigkeit des Pöniten-
tlars. So führte Klemens VI 1m Jahre 13592 Klage darüber. daß die
Pönitentiare ın ihrem Ansehen gesunken selen und eınıge VO
ihnen Geld für die Spendung des Bußsakramentes verlangt hät-
ten. Das hängt anscheinend mıft der „Geldgier“ der
Römer. die gerade 1MmM Heiligen Jahr 1350 bei den Pilgern viele
Entrüstung hervorrief 100 Deshalb forderte der Papst den Bischof
Pontius VO Orvieto. seınen VICarıus ın spiriıtualibus ıIn Rom., auf.
mıt usnahme der TEL tüchtigsten. alle abzusetzen 1° Fın ahn-
liches erfahren eitete auch Urban März 1369 eın., indem
vihn den Kardinal Philippus beauftragte, ber zwel der Simonie
verdächtige Oönıtentiare Erkundigungen einzuziehen. annn

S1e entsprechende Schritte unternehmen !° Solche Bei-
spiele kommen nıcht oft VOT, ber sS1e zeıgen, daß sıch auch 1er
Mißbräuche eingeschlichen haben. die die Päpste miıt aller Ent-
schiedenheit 1mM Interesse des hohen Amtes energisch be-
seıtigen suchten.

Viele VOo den Pönitentiaren verblieben bıs ZU Tode ın
ihrem mte Sie bekleideten ihre Stellung Iso unter Umständen
mehrere Jahrzehnte hindurch. vach den vorhandenen Belegen
waren der Dominikaner Petrus Abo (5 September wr  ) un
der Franziskaner Arnaldus de Luzegio (2 Aprıl 1517 bıs 15 Sep-tember längsten als Pönitentiare tatıg; W1€e c$Ss scheint.
hıs ihrem Tode Kinige haben das Amt zweımal bekleidet. da
1€e AaUS unvorhergesehenen Gründen das Cue Amt. für das S1e
bestimmt9nıcht ausüben konnten. So gestattete Johann XIL

1. November 1325 dem fr Angelus Portasole O. Praed.. auch
nach selıner Frnennung ZU Bıschof VO Sulcis auft Sardinien

Anton l! Das Heilige Jahr ın Rom Geschichtliche achrichten
ber dıe Jubiläen, mıt besonderer Rücksicht auf eutsche Erinnerungen. TAank-
furter zeıtgemäße Broschüren (Frankfurt a. M 1898 S, 923 Göller,
Pönitentiarie 2, 101 f, Nr 102

U Pönitentiarie {{ 181
Einen ähnlichen Wall en WIT unter Johann XXIL Vgl eb  O, 2’ f, Nr.
Leider sınd unNns die Namen dieser Pönitentiare nıcht bekannt
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weiıterhin als Pöniıtentiar In Rom bleiben., da des
Krieges nıcht ın den Besıtz des Bistums gelangen konnte. Eınen
ahnlichen Fall haben WIT be1i Isnardus TLacconı de Pavıa Praed..
der als päpstlicher Pönitentiar 1mMm Jahre 1308 ZU Erzbischof VO

Theben und 1mMm Jahre 1311 ZU Patriarchen VO Antiochien
hoben wurde. Wegen selner Anhängerschaft ZU Vizegrafen
Matthäus VO Mailand wurde 1mMm Jahre 1519 se1nes Amtes ent-
hoben. ber späater erscheıint wieder als päpstlicher Pönitentilar
ın Rom

Die Volkstumszugehörigkeit der Pönıtentiare

Die Kirche ist. soweıt das menschliche Mitwirken 1n Betracht
kommt., w1e eın Urgan1iısmus, der aUusSs den Kıgenwerten der e1n-
zelnen Teile ebt Sie bejaht eshalb den Kıgenwert der einzelnen
Menschen un Völker. da S1e ın deren (G(esamtheit und Zusammen-
spiel ihre eıgene Lebensfülle findet Auch In ihrem Bußwesen
zeıgte S1e sıch als Mutter aller Völker. die jeder besonderen An-
lage 1m Rahmen des großen (;anzen gerecht 7 werden suchte 105
Die Oönıtenten kamen aus allen Ländern den Pönitentiaren:
S1e brachten ihre Sprache mıt, ın der S16 sıch verständlich
machen hatten. und sS1Ee wurden gehört VO Pöniıtentiaren. die nach

104Möglichkeit ın iıhrem eigenen Volkstum verwurzelt
Von Anfang spielte 1n der Pönitentiarie die Frage der

.„Natıiıonalıtäten“ bei Ernennung der Pönitentiare eıne entschei-
dende Rolle Nach dem Ausscheiden eınes Pönitentiars bemühte
INa  > sich. eınen Eirsatz für ihn bekommen., und ahm seinem
Nachfolger meıstens eınen Anwärter aus demselben Sprachgebiet,
u der betreffenden Nation die Gewähr P geben, daß ihre
Belange In der Apostolischen Pönıiıtentiarie gul vertreten wurden.
Daß schon 1m 15 Jahrhundert einzelne Länder 1n der Pöniten-
tlarıe berücksichtigt wurden. kann Na schon aus dem Namen
der Pönitentiare erkennen !° Das Jahrhundert kannte dar-
ber noch keine gesetzliche Regelung, ber CS lebte Aaus der be-
währten Rechtsgewohnheit und baute sS1e aus,. rst auft dem Kon-
stanzer Konzıil 1415 106 wurde ausdrück lich angeordnet, daß ın

103 Vgl cke ® ZR.G3 416 {t. 419 105 Vgl
5 Pönıtentiarie 19 150 {if 35° comıttıiımus prefato (Petro

Gerardi) poen1tentiarlo, qu1 un CU magıstro ordınis Praedicatorum,
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der Pönitentiarie alle Nationen vertreten se1ın mussen. Unter
Nation verstand INa  e} 1er Jedoch mehr das Sprachgebiet als das
Staatsgebiet 107 Ein solches Sprachgebiet konnte mehrere Staaten
umftassen. So wurde für die slavischen Völker- und Staatengrup-
PCNH fast ausschließlich U Je e1in oOnıtentiar 1ın Avıgnon bzw.
Rom angestellt, unter Berücksichtigung der ertorderlichen 5Sprach-
enntnisse dieser vielsprachigen Gebiete. Es konnte ber auch
se1N. daß für eın Staatsgebiet, weıiıl ın iıhm verschiedene Sprachen
gesprochen wurden. mehrere Pönitentiare tatıg N, wWwW1€e 1ın
KEngland, das damals große Teile VO rankreich mıt umtaßte.
Nach ihren Statuten durften die Pönitentiare 1U 1n den Sprachen
Beicht hören. für die sS1e beauftragt$ und ZWar 1U inner-
halb des Kirchenraumes., auf den sıch ihre Vollmacht bezog 105

Schon aQus der ersten uUnNns überlieferten Liste *° der Pöniten-
tlare aus dem Jahrhundert, VO Oktober 1316. Hnden WIT
unitier Pönitentiaren neben den Deutschen Conradus 1 heutoni-
CUS Praed (?) und Nicolaus de Publica Praed. 1er Italiener
(die Minoriten Andreas de Curtile a UuS Mittelitalien. Aychardus
Antimianı. zuillelmus de Marcello und Johannes de Lamora:;:
die etzten TEL aUuS Norditalien), zweı Franzosen (Johannes
Rıgaldi Min und Johannes de Podio Praed.. der schon 1311
ZU Erzbischof VO Embrun erhoben wurde), zweı Spanier
(Jacobus de Placentia Praed. bzw ıist und Sancius de Ul

Carm.), auch Je einen Engländer (Johannes de Eglescliffe
raed.) und eıiınen ertreter der langue dV’oc (Bernardus de

Appamıiis Er aus Pamiers). Neben diesen treien noch zwel
andere Pönitentiare Petrus de Bolbena Praed un fr (salterus
de Crovilla) auf: möglicherweise War eiıner VO ihnen Vertreter
der slavischen der nordischen Länder der der Ungarn; mO£Z-
ıcherweise wurden diese Völker auch durch eınen der übrigen
Pönitentiare bedient. der ihrer Sprache mächtig Wa  b Die Ge-
burtsländer un Sprachen sıind 1n der Liste leider nıcht e1gens
angegeben, ber Aa US den Namen der einzelnen Pönitentiare un!:

generali ordinis Minorum, generalı OTd1nıs ratrum Heremitarum, (armeli-
tarum EeTt Servorum de VIr1S alıbus Drovıdere habeant eti peCT omn1a dıctum
officiıum (poen1ıtentiarlae) reformare, ıta quod HNULLETUM duodenarıum 11O  >

excedant el de nationibus omnmnıbus assumantur ...“ Bei G5öltdenr (Pöniten-
t11arıe 2! 187) abgedruck z Vincke, ZRG3 40935 Göller,
Pönitentiarie I1 1’ S5. 45 Vgl die Laste bei IL,

11
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ihrer Laufbahn aßt sıch ihre Nationalıität 1M allgemeinen
schwer erschließen.

rst ın der Zeit Urbans werden ausdrücklich zwolf Na-
tiıonen genannt 110 die ın der Pönitentiarie berücksichtigt werden.
Es sind folgende: Frankreich,. England, Langue d’oec („lingua
cıtana '), Flandern. Bretagne, Deutschland., Böhmen. Polen. Däne-
mark. Ungarn, Spanien 111 und talien. Aus den Namen der ın der
Pönitentiarenliste VO 31. Dezember 1362 angeführten achtzehn
Pönitentiare 1n Avignon 11L ersehen WITF. daß sS1e den obengenann-
ten Ländern entsprachen.

Zu diesem Kollegium gehörten damals nämlich die Franzosen
Flias Raymundi Praed ausSs Perigueux, der spater als einer der
leidenschaftlichsten Vorkämpfer für Klemens VIL auftrat 113 un
Isnardus de Senecio aus Senez ın der 10zese Sisteron). Fngland
vertraten Ihomas Appelby Er S, A, der auch Ihomas de Anglia
genannt wird. und der Normanne der auch englisch sprach) mMastheol Nicolaus Lebrohon FKr %. Ferner gehörten azu die
Pönitentiare der Langue d’oc Geraldus de Cambalone Mın a USs
Cahors und Johannes de Bethonte aus Bethune ın der 10zese
Iherauanne) für Flandern SOWI1Ee Evenus Begaynon Praed ausSs
Ireguier Tür das bretonische Sprachgebiet. Als ertreter der
deutschen Sprache erschienen Augustinus Münzmeister de Brisaco

Er und 1heodoricus de Marı Theutonico Carm
Augustinus Aaus Breisach WarTr VOT seiner Ernennung ZU papsti-i1ıchen Pönitentiar 1mM Jahre 1361 Generalprokurator seINESs Or-
dens: der aus Metz 1ın Lothringen stammende Theodoricus wurde
1n der Pönitentiarie gyJeichfalls tür die Deutschen angestellt. Die
nordischen Länder. Ungarn un Spanien hatten 1n der Pöniten-
t1arıe Je eiınen Vertreter. und ZWar die nordischen Länder den
Dänen Gotscalcus Falcdal de Dacia Praed.. Ungarn den fr
Dominicus de Novoloco Er und die Länder der Pyrenäen-halbinsel den aus Pinhel ın Portugal stammenden Ir RaymundusPinheli Praed 114 Am stärksten War ın diesem Kollegium (am

110 Diese Aufzeichnung Tindet sıch bei G5 T' s Pönitentiarie 1’ 141
Vgl dazu 9 ZRG3 423 111 Für das spanische Sprach-gebiet werden € ] fünf Länder genannt, und Wäar Spanien P na Kastilien und
Leön), Katalonien, Aragonien, Portugal und avarra. Für alle diese Länder
wa 1Ur eın Pönitentiar angestellt. 112 Vgl Schäfer, VE113 Über sSEeINE kirchenpolitische Tätigkeit vgl Ihe Anfängedes ygroßen abendländis  en chismas, 88 f. 114 araus rklärt siıch das
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31. Dezember 1362 talien vertreten, nämlich durch Ir Jacobus
de Assisıo Min aus Mittelitalien. der schon 1m folgenden 1363
Jahre ZU Bischof VO Fondi erhoben wurde, ferner Ir Geraldus
de (GGimaco us Mittelitalien. fr Antonius de Teglonis aus Teglio
1ın der Provinz Ireviso (Norditalien) und fr Bartholomaeus de
Benevento Min. (Mittelitalien). der ın dieser Stellung bis ZUIMN

Jahre 1370 verharrte und nach der Abreise Urbans ach Rom
1367) ın Avignon zurückblieb Für die slavıischen Sprachgrup-
DCH treten 1er bemerkenswerterweise zwel Pönitentiare auf. der
ole Henricus Praed (?) und der Böhme Albertus Traed.,
während sıch vorher die slavischen Nationen mıt einem
Pönitentiar begnügen mußten

SO kamen ın der Pönitentiarie alle Nationen ihrem echt
Entsprechende Beispiele lassen sıch auch auftf Grund anderer
Listen der Pönitentiare aufstellen.

Eın Längsschnitt durch das Jahrhundert ergibt hinsichtlich
der Pönitentiare für die slavischen Nationen das folgende ıld
Am Anfang dieses Jahrhunderts wird für die slavısche prach-
STruppe der Böhme Fredericus Baron) de Bernstein Min als
Onıtentiar erwähnt. Er ıst schon 1304 ZU Erzbischof VO Kıga
erhoben worden. Von dieser Zeıt bıs re 13928 entsteht eıne
Lücke. die nach den vorliegenden Quellen nıcht schließen iıst
Erst 1MmM Jahre WIT der ole Stanislaus Praed AaUuSs Krakau
als Pönitentiar ın Avıgnon für die slavısche Sprachgruppe VTl -

zeichnet. der bis ZU Jahr 1545 als solcher belegen ıst In die-
SsSem Jahre wurde ZU Bischof VO Podena In strien ernannt.
Um dieselbe Zeit (1328) wird be1 Goöller 115 eın Andreas de Praga
als päpstlicher Oönıtentilar einmalig erwähnt. der anscheinend
nıcht ZU Kollegium ın Avıgnon gehörte. Er ıst vielleicht mıt
dem „PeN1teNCIlar1ıus papeu AÄAndreas de Bohemia Praed iden-
tisch. der 1mMm Jahre 1355 Nuntius des Kailisers Karl War un ın
dessen Diensten stand 116

Bıttschreiben des Königs Peter VO  —> Aragén, der 1mM re 1362 den Papst
an gebeten hatte, einen Pönitentiar seINeT Natıon ın Avignon —
eNNEN. AÄhnliche Schreiben richtete i später den Papst Gregor XL, OTIeN-
bar mıt dem Ziel, „„die gesamtspanische Pönitentiarie In 1nNe kastilische und
arago-katalanische durchzuteilen‘‘. Vincke, 455 115 Göller,

L, 209 116 Vgl oVa Monumenta Vat T6Ss gestas Boh Ilu-
strantıa IL nr. 387. Andreas gehörte woh zZz.u den Pönitentiaren ‚eXira curmam “
und nahm damıt eine Sonderstellung ın der Pönitentiarie e1n, Vgl ahnlı
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Am September 1545 wurde aut Bitten Karls Ir Johannes
Moravetz O. Praed. 1Ns Kollegium der Pönitentiare ın Avıgnon
auigenommen un verblieh 1ın dieser Stellung bıs selner Ab-
seizung 1351 eın Nachfolger wurde Petrus Hugler Praed a us
Olmütz ın Böhmen. der bis nde 1360 als Pönitentiar bezeugt ist
Ihm folgte 1361 Ir Henricus de Polonia Praed (£) der sich noch
unter den Pönitentiaren befand. die i1m Jahre 1367 Urban uf
selner Reise VO Avignon ach Rom begleiteten. Seit 13692
scheint für die slavische Sprachgruppe auch fr Albertus de Bohemia
O Praed.. der Mai 1364 ZU Bischof vVvon Milkow 1ın der
VM alachei erhoben wurde. An dessen Stelle trat 15 Juni 1364
Augustinus de Olmütz Praed. *7, der och 1MmM Jahre 1570 1M
mte WAarT. Dann hatte die Stelle eines Pönitentiars iın Avıgynon
Für Böhmen. Polen und andere Slaven fr Johannes de Praga ınne.
der noch 1mMm Jahre 1376 erwähnt wiıird

In der Zeit des Schismas finden WIT unter Klemens VII als
Vertreter des slavischen Sprachgebietes den 17 Paulus de Praga,
der 1 Jahre 386 genannt wird. Solche KErnennungen der Pöni-
tentlare ın Avıgnon nach dem Ausbruch des Schismas ohl
mehr VO propagandistischer als praktischer Bedeutung, da die
slavıschen Länder Urban VI und dessen Nachfolger anerkannten
und ihnen treu blieben.

Parallel Z den Pönitentiaren der slavıschen Gruppe ın
Avıgnon sind ein1ıge Pönitentiare ın Rom nachweisbar. So wiırd
unter den Pönitentiaren ın Rom der Kroate Petrus Petri Tilikonis

Min erwähnt. der September 1394 ZU Bischof VO Duryvno
(Delminium) ın Bosnien ernannt wurde. SOW1e Petrus Colda
O, Praed.. der &. 15. Februar 1361 Bischof VO Krbava ın Dal-
matıen wurde. Die Monumenta Vaticana unter Urban VI un
Boniftaz NENNEN überhaupt keine Pönitentiare.

Vollständiger als die slavische Pönitentiarengruppe ıst die
Reıihe der englischen Pönitentiare 1mM Laufe des Jahrhunderts
A verfolgen. Hier ann 1an eıne fast ununterbrochene Reihe
seıt Johann XIl 1316 bis ZU Ende des Jahrhunderts, aller-
dings ohne SCNAUE Datierung, teststellen. Schon VOo dem mts-
antrıtt Johanns Xl 5 September 1316 WarTr Johannes de Egles-
Fälle oben S, 139 ı {a y Nach eiıner Urkunde be1 Schäfer VI,;
. 279 [.) el fr Augustinus de Alamannıia (!) Boemus. Er hat Iso auch
deutsch gesprochen, daß ugleich als Deutscher angesprochen wurde.
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cliffe Praed 1n diesem Amte. wurde ber bereits Maı
1317 ZU Bischof VO Glasgow ın Schottland befördert. ald dar-
auft wıirkte Johannes rothan Praed als Pönitentiar ın Avıgnon
und ıst bis 1335 ın dieser Stellung nachweisbar. Im Jahre 1341
wurden Zzwel Minoriten. Gualterus Chatton und Thomas Straves-
hanus., 1Ns Kollegium der päpstlichen Pönitentiare In Avignon für
das englische Sprachgebiet berufen, S1Ee ber u kurze
Zeit 1n ihrem Amte tatıg Schon 1343 vergab Klemens VI die CNS-
lısche Pönitentiarenstelle fr Johannes de Reppes Carm.. der
S1e bis 1548 verwaltete. Am September 1549 wurde mas theol
Ir J1 homas de Ringsted Praed für die englische Sprache In der
Pönitentiarie angestellt und verblieb ın dieser Stellung, bis
am J1 August 1357 Bischof VO Bangor wurde. Seit 1350 wWäar c'lldl
Ir TIThomas Appelby Er für dasselbe 5Sprachgebiet In der
Pönitentiarıie atıg und ıst als solcher bis Ende 1362 nachweisbar.
So War die englische Pönitentiarie 1n Ccieser Zeit durch zweı Pöni-
tentilare vertreten. Dem fr Thomas de Ringsted folgte 1mMm Jahre
135 Ir Robertus de Vigornia, der Anfang 361 starb Als seın
Nachfolger erhielt Ir Johannes de Taten(h)ale Praed a
20 Juni 1361 das Amt e1INEs poenıtentiarıus mınor of England, der
aber 1mM gleichen Jahre (am November) ZUTIN Bischof VO  i Ussorv
ın Irland erhoben wurde. Idem fr Ihomas Appelby folgte an

Juni 3673 e1ın Benediktiner doctor Jur Can. Ihomas de Brienton.
der ohl bis selner Ernennung 2101 Bischof VO ochester
51 Januar 377 (llf dem Posten verblieben ıst Urban hatte uf
Bitten des Königs Peter VO Aragön den fr Philippus Toryn-
ton Min ıIn die Zahl der päpstlichen Pönitentiare aufgenom-
me der ın dieser Stellung verharrte. bis iıhn Gregor XI
>, dSeptember 137 ZU Erzbischof VO Cashel erhob Als Nach-
lolger des fr TIThomas de Brienton gehörte se1l dem August 1575
Gem  - Kollegium der Pönitentiare 1n Avıgnon se1ın Mitbruder Ir
Laurentius Childitz < der sıch nach dem Ausbruch des Schismas
der römischen Obedienz nschloß Urban VI ernannte ıhn anl

Juni 13892 ZU Bischof VO St Asaph.
Nach dem Ausbruch der großen Spaltung bemühte sıch

Klemens VIL mıt werbender Zielstrebigkeit, allen Nationen entT-
gegenzukommen. Dieses Ziel suchte auch ın der Pönitentiarie

erreichen. So bestellte Vertreter aller Länder nıcht 1Ur 1mM
Kollegium der Pönitentiare ın Avıgnon, sondern auch ın Rom ; die
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letzteren ber hne praktische Bedeutung, da Klemens VIL
trotz ein1ıger günstiger Ansätze zeitlebens ın Rom völlig macht-
los bliehbh

Kür das englische 5Sprachgebiet ernannte Klemens VIL
Juni 1579 den Ir Ihomas de Rossay Min ZUIN önıtentiar

;„„PCo lingua Anglie et Ybernie“. erhobhb ihn ber schon 15 Juli
cdesselben Jahres ZU Bischof VO Whithorn. Von den Nachfolgern
Iın der Pönitentiarie haben WIT 1U spärliche Nachrichten. Seit
1385 tinden WIT unter den Pönıtentiaren lemens’ VIL 1n Avignon
für das gleiche Sprachgebiet Johannes Hayton Anglicus Praed..
der als solcher biıs 1403 bezeugt ıst Er spielte 1ıne große Rolle 1MmM
Streit der Schismafrage und trat allen demokratischen Tendenzen
der Zeit ZU Irotz für die päpstliche Machtfülle auft Unter
Klemens VIL erscheint noch fr Mauritius Helioti Praed als
Pönitentiar: wurde als solcher 1390 m117 eıner Zuwendung
bedacht.

Diese Namenlisten der Pönitentiare 1mMm Laufe des Jahr-
hunderts. die siıch auf völlig verschiedene Sprachgebiete erstrecken.
zeıgen 1ın überzeugender Weise die Beteiligung der Nationen
der Zusammensetzung der Pönitentiare. Die gyrundsätzliche Hal-
LUung der römischen Kurie wırd noch deutlicher. wenn INa be-
denkt. daß diese Länder wenıgstens zeıtwelse keine allzu CENSC
Verbindung mıt dem Papsttum des Jahrhunderts hatten. Der
Gegensatz zwischen Staat uUun: Kirche trat VOT allem In England
auf. Staatsrecht und Kirchenrecht scharf aufeinanderprall-
ten  118 Seit der Miıtte des Jahrhunderts WAar dort eın hochge-
spanntes und gereiztes Nationalgefühl bemerken. Diesen In-
stinkt schürte ıIn erster Linıe der Krieg Frankreich der
hundertjährige Krieg se1ıt 13309), und entstand auch 1ne Ab-
ne1gung das Papsttum, das damals nıcht Unrecht als
französisch angesehen wurde 119

Die Namenlisten der Pönitentiare der übrigen Natıonen be-
stätıgen das SCWONNEN: Urteil ** Entscheidend für die Berück-
sichtigung der verschiedenen Nationen ın der Pönitentiarie ber
war das Moment der Seelsorge und eiıner als gerecht empfundenen
Ordnung der abendländischen Völkerfamilie Der vorliegende

118 Vgl a L Papsttum und Kirchenreform I’ 301 {t. 119 Ebd.,
41 Für dıe nordischen Länder un Spanien siehe auch dıe ent-

sprechenden Listen bei Vın ke. ZR.G3 S. 4' if bzw. 4.51 ff
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Versuch INas 1mM übrigen als Anregung dienen, noch näher ıIn die
Feinheiten eines großangelegten Systems einzudringen. Denn
kam uUuNs 1ler 1U darauf . die wesentlichen Linien des Bildes
aufzuzeigen, 1ın denen die Lebensfülle der Pönitentiarie sichtbar
und zugleich eın vertieftes /erständnis UNsSCTES kirchengeschicht-
lichen Zeitabschnittes ermöglicht wıird Hier wurde 1ın eıner ideal
angestrebten We  1Se das SaNzZzZeSs Leben autwühlende Problem
Freiheit-Ordnung 1n der durch die Katholizität der Kirche g-
gebenen Einheit verwirklichen versucht.

Deutsche Pönitentiare

ame Heimat Amtszeit

Johannes de Constantia O. Praed. 11 13  S
Conradus 1heutonicus Praed
Nicolaus de Publica Praed 1316—18. 1319
Henricus Er S, 11 0—
Henricus de Sternberg Praed Steiermark 1324
Arnoldus de Ellitz Praed — 11 15  D
Ulricus de Lencenburg Er Oa Lenzburg 1328— 14 1531
Henricus de Cigno Praed 335—17345e CY’ IS S S O ©3 S Henricus de Aquila (Carm u11 1544

10 Johannes de Melenberg Praed Mühlberg 1547—1551
Andreas de Vogelsanc Praed Soest

12 Augustinus Münzmeister Er S, Breisach 1361—26 13792
13 Theodoricus de Marı Metz 1361—1376

heutonico Carm. T.) 121

ohannes Clenkoe FEr Hannover D SR
15 Bertrandus Simoneti Praed Lothringen 1

(avıgnon. bed
121 Lothringen gehörte 1mM Jahrhundert ZU deutschen Reiche UnN: WäarT

großenteils deutsches Sprachgebiet. Auf TUN se1INES Volkstums galt 1ın der
Pönitentiarie eın Lothringer während des avıznonesischen Exils als Deutscher,
sofern aber TIranzösısch sprach, wurde als Franzose angeNOMMEN, In der
eıt des chismas gehörte Lothringen ZU avıgznonesischen edıienNnz un
wurde auTt TUn SEeINES Volkstums nıcht Frankreich gerechnet, sondern
als gesondertes Sprachgebiet betrachtet. ernannte 21. September 1379
Klemens VIL den ir Bertrandus Simoneti Tae ZU Pönitentiar ;„PTCo
lingua Lotheringie“. Vgl ZRG3 437, Anm.
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Name Heımat Amtszeit

16 Volkardus Reynemann Z 1379—16. 1390
Lr (avıgnon. edienz)

17 Fredericus de Mühlhausen Elsaß —>M{ 1591
Er S,

Pönitentiare
für Frankreich, Langue d’oe und die Bretagne
Bernardus ortolanus Min Guyenne VOT 1307
ohannes Rigaldi Min Limoges Z 1517
Arnaldus Fradeti Praed Guyenne 1307  )— 1509
ohannes de 1vıone Min Dijon 1309

Condom —926 1511Johannes de Podio Praed
Bern. de Appamilis Er Pamiers
Johannes de Sumabrio 1316e NN acobus de Concoz Praed Concots (Cah) (  —_- 1518
Arnaldus de Luzegio Min Cahors 1l —0n 1347
Bernardus de Massant 1317 — Maı 1317

11 ohannes Viel(li) Min 6< 1917
12 Arnaldus de Altisaco Min D 1534
15 Arnaldus de s. Michaele Toulouse 1326—1  :
14 Johannes Lauri(ni) Min Normandie WD
15 Johannes Engelberti 1ıst Frontfroide dı 1339 —1354
16 Petrus de Bessio Carm Langue d’oc VOT dem 1345

Alanus Thome Praed Bretagne 1345— 921 1357
18 blo Bonifatıii Min 11Limoges

Petrus Lupersiaco Carm Lupiaco 1347 —
(Aquitan.) 15  {

() Guillelmus Vilate Carm Z 348— 1360Limoges
1 Petrus Sicardi Praed Limoges 348— 1350
N Stephanus de Marlhaco Min Darnac M 348— 17360
3 Petrus Amehi Mittel- 1348 —

Irankreich 1351
Ameneus de Auriola Praed 1 1 349 —gen

25 Geraldus Cambalone Min Langue d’oc 15349—1570
26 Bernardus Ratemi ( luniaec. Rouen 11 1350—
D7 Isnardus de Senecio Senez s3606
I8 Evenus Begaynon Praed Bretagne 11 1362

Elias Raymundi Praed Perigueux 1361— 1367
Nicolaus Lebrohon Er S, Normandie 1361—17
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Name Heimat Amtitszeit

31 Johannes de Silva Praed 3— 17366
E Johannes Chambareti Min Limoges 1363—

1575
55 Michael Barei: Min Rouen 1369 —
34 Guillelm. de Valanno Praed 11 W

1388
1Ihomas de S, Colito Praed Quimper

306 Hervaeus de Cauda O. Praed Paris 375—1386
37 Stephanus Limosini O. Praed. ICN
58 Laurentius Verberila Praed Verberie 1379 —

(Paris) (avıgnon. Obedienz)
59 Petrus de Rumilliaco Min Rumully

en (avıgnon. edienz)
40 Raymundus de Bona Praed 1379  . 1380
4A41 Gerardus la Roche Praed oche n (COQ—

Schweiz) (avıgnon. Obedienz)
49 Petrus Cornertili Min Langue d’oc 11 1351 —
43 Johannes de Nerone Min Langres 13821 1383

Nicolaus Minae Min 1385—
45 Philippus Frumenti Praed 1395
46 Raymundus Hugonis Praed Guyenne 384— 1597
47 Stephanus Imperatoris Min 384— 173992
AQ8 ugo de Verduno Praed 1380—
49 Bernardus Gauberti Praed Langue d’oc 389— 17391
50) Guillelmus otı OE1‘ IS 389175909
51 Antonius Coste Praed. Grenoble 590— 1407
59 Petrus de Marvilla Praed Marville 1395
55 Petrus de Serrano Min Langue d’oc 1595
54 Johannes de Heremo O. Er VOrT dem 21 1396

Italienische Pönitentiare?!?
acobus de Gordiano Min Valva-Sul- 207-— 1303

INONAa (M 123)
109 Es ıst charakteristisch, daß bis ZU Ausbruch des Schismas fast

Oord- un Mıttelhitaliener 1ın der Pönitentiarie erscheinen. rst se1t 1378 iretien
uch dıe Süditaliener und Sizılianer auf, und ‚WarT unter der avıgnonesıschen
Obedienz. Das hängt IN ECN mıt der Regierung der Königin ohanna vVvVo

Neape (1342—1382), dıe mıt an VI unversöhnlich zerfallen WAÄäT. Die STan-
dıgen Pönitentiare In Rom während des avıgnonesischen X 11S + [] au>-
schließlich Italiener. 123 Mıttelıtalien bzw. Kirchenstaat: OoTd-
ıtalıen: Süditalien bzw. Königreich eape
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Name Heimat Amtszeıti Heimat  G
Matthaus 1n1) Er Mittelitalien Z° 1302
Petrus de Parma Praed arma In 1304

1517Guillem. de , Marcello Min Norditalien
Franciscus Paraventi Min Todi (M.) unter lemens
Aychardus Antimianıi Min Mailand e 1517
Petrus de Bolbena Praed. Bolbeno 1316—139292
Johannes de Lamora Min La Mona 316—173929] IMN A 16n Q O Bernardus de Bosco Bosco 1517

10 ohannes (Nepesinus) Min Nepi1 —— 1317
Norditalien 1318—926 11 15  R11 Raymundus Bos Min

Paulinus de Venetiis Min Venedig 13  D
13 I homas Aquapendente Min. Acquapen- 3N0— 1355

dente
Hieronymus Physicus Praed Z 15  N

15 Alexander Venciolus Min Perugia 11 13027
Angelus Portasole O. Praed. Z 1330

17 Petrus de Felicianıs Carm Bologna 3907— 1347
18 Andreas de Reate O. Praed. A

Galganus de Pagliariccı Etrurien SSS 1339
HM) Petrus de Viterbo Min Viterbo 13392
1 Bartholinus Jo(h)anelli Min Perugila (M.)
D Petrus de Bononia O.Carm Bologna (N.) 330— 1348
'5 Philippus Montecalerio Min Montecagliarı 1336—
J4 Franciscus de Plano Praed Viterbo (M.) 1333—
25 Lucas de Castello Min Norditalien 1335—31 1545
26 uillelmus de Perus1io0 Praed Perugia (M.) AL
D7 Andreas Bartholi Min Spoleto (M.)
I8 Petrus de Saxoferrato Min Mark Ankona 1341 —
20 Andreas de Aurelia Min. —1345
51) Guillelmus de Jubiaco Min
31 Nicolaus de Interamne Min. Jerni (M.) 5D D 1 54:5—

Mittelitalien unnn 1 344 —20 acobus de Urbeveteri Min
55 Tobilas de Bononia Min Bologna 10. 13406 —
34 Lanfrancus de Salviettis Min 15  E
35 Petrus Gaufridi Er S, A Gasteo (M.) 1548 — 253 1355
20 ( ancellariıus Pistorio O.Er.s. A Pistoja (N.) 1 348—
57 acobus de Assısıo0 Min Assisı (M.) 1363
28 Gabriel de leis ( arm. arma zZ49-—17360

1350—921 1359Joh Canalıi de Mutina Min Modena N.)
Paulus de Scrofano Scrofano M.) 1350
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Name Heimat Amtszeit

41 MittelitalienJacob Joli de Civıtella (). Min 11 1351—
49 Geraldus de Gimaco Mittelitalien 360—1366
43 Antonius de Teglonis Teglio 361—

Bartholomaeus de enevento Benevento 1361—13
Min.

45 Johannes de Panchratis Min Pistoja 15653—1366
46 Andreas de la Turre Praed Mailand x 1368
47 Stephanus de Tegula Min Rom Z
4A8 Marcus de Ziliano Praed z608—1 375

Nicolaus de Ayrola Min DAr  > 1>
50 Angelus de Campofloris Sizilien 1571

Angelus Gerruccii UL 1571
592 Petrus de Bardis Bardıi N.) uı 15
53 Raynerius de Viterbo Viterho 1571
54 Antonius de Neptuno Min Nettuno (M.) 1Dn
55 Franciscus de Perusio Min Perugia 19091576
56 Leonardus de Carnigia Carnizza —_-
57 Bernardus de Pergamo Bergamo (N.) U1 1376
58 Stephanus Radulfi Praed —1  (?
59 Johannes de dereyo Praed deregno 1579
60 Laurentius Antoni Min 1970Viterbo
61 Petrus de ( asanova Min. Casalnuova 1380—1396

(avıgnon. Obedien ——
62 Frane. Colae de AÄAssıisı0 Min 13852—Assisı (M.)

Marcus de Probeleno Min 13853 —
64 Johannes de . ( irla Praed Cirie (N.) 1385 —

Erasmus Nicolai de Viterbio 31 1584 —Viterbo
Carm

66 ernardus de Aydereno Aderno Sizil.) 1384
(avıgnon. Obedienz)

67 Nicolaus de Sora Min ora (S)) (?)_
(avıgznon. Obedienz)

68 Galterus Galieti 1386
69 Petrus de Siponto Carm Süditalien

(avıgnon. Obedienz
70 1388— 1406Honofrius Angeluceci Min Lodi (M.)
Z1 Johannes de Fraxino Praed F rassıno 3589 — 144053
Z Archangelus de Monte Sancto Monte Sancto 130841 1399 (Lateran)

Min (5.)
73 Nicolaus Baziae Min Insel Veglia —l 1591
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Name Heimat Amtszeıit

74 Stephanus de Neapoli Carm Neapel 5, 15394
75 Angelus (Cisurae Min VOT 1395
76 11 1400Angelus de Theramo Min Teranno
L acobus de rbe O. Er SA Mittelitalien Z 15  S
78 Laurent. de Borgognini1s Norditalien 1397 —

1599 —Laurentius Stephani Pucii de Velletri (M.)
Velletro Min

SO Nicolaus de Assis1io Min Assisı VOoOT 1399
VOT 140081 Gualter. de Galeata O. Er S, Galeata

Spanische Pönitentiare

Dominicus Saragossa Praed Portugal Zl 1304
Fr Petrus Aragön VOT 1309
Dominicus Carm. Äragön 1309 —
Sancius d’UI (Carm eal Aragön) 1310(%*)—  Rz{ C] I\ T 160 Jacobus de Placentia O. Praed Plasencia VOT 1316
bzw. ist eon
Bartholomaeus de Ispanıia Aragön 1500 —

Carm 1330
Alvarus Pelagii Min Galizien 1330—16. 1352
Petr I homae Hispanus Min 1333 —17336
Lup(p)us de I]spania O. Praed Compostela

(Galizien)
ohannes de Atensia .r s A Atienza as 11 348—1354

11 Raymundus Pinhaoli O. Praed. Pinhel Port.) 355—1366
1 130aGundisalv. de Yspania Praed
15 Petrus de Orengia O. Praed. Orense

(Galizien) (avıgNOn. edienz)
Amandus de (s0oes1i0 Min Goes Portug.) 13851—

(aviıgnon. 1eNnz

Pönitentiare der nordischen Laäander

Petrus Abo (de Dacia) O. Praed. 1316— 1347
ohannes Nyborgh O, Praed. 1550w{ (\] 5I°\ Sifrıdus de Dacıia Praed 1347 — 30 1351Linköping

Schweden)
Nicolaus As(s)mundi Praed _

Lund V 136Ericus Jensen
St.-Knuds-Bruder
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Name Heimat Amtszeit

Gotscalcus Falcdal de Dacia 1362— 1364
Praed

Bened de Ringsted Praed 1364— 14 1570
acobus Johannis O. Praed. 1570 1579

Ungarische Pönitentiare

Joh Dominici de Ungaria 1328—1346
Praed

Blasius de Ungaria O. Er .
Dominiec. de Ungaria Praed Koer 1351—17353
Dominicus Novoloco Er S, -E IM© - IC Henricus de Buda O. Er.s. A unter Urban V‚

Gregor XI und
Urban VI

Flämische Pönitentiare

Johannes Bellin(i) ( arm. Iherouanne —. O0 1360
Joh de F’landria (de Bethonde) Bethune 1362—13067
Petr de Mittelburg Er S, Middelburg 1369 —11 1579
ohannes Amicı Carm. Zw{ C\] \ S I6N —5 1404F elix de Curtiaco Carm.

Die Pönıtentiare als Kepräsentanten vVOo Kırche,
Staat un Volk

Das Jahrhundert erhaält se1ın Gesicht durch die TEl Größen:
Kıirche. Staat und olk Im 15 Jahrhundert hatte sıch eın National-
gefühl angemeldet, 1m Jahrhundert ıst bereits eın ausgepräag-
tes Nationalbewußtsein verzeichnen. Das Volk War eın Wert,
der durch die Auseinandersetzungen VO Staat und Kirche Be-
deutung SCWANN, da beide auft ihn angewlesen und iıhm
eın vermehrtes Interesse bezeigten. Die Pönitentiare 1€e€
idealen Repräsentanten aller TelL Größen., S1Ee be1l allen
dreien großes Vertrauen und deshalbh auch ın esonderer
Weise ZU Ausgleich und ZU Vermittlung berufen. Staat nd
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olk lıtten Ja den allzuoft willkürlich EZOSCHNECNH politischen
Grenzen. Die selbstbewußlßten Flamen ZAU eil der Krone
Frankreichs verfallen. das französıische Volkstum hatte sıch ZU

eıl dem englischen Staat beugen us Die Kırche un: zumal
der Papst War gewohnt, die Klagen der Unterdrückten hören
und aut Mittel und Wege sınnen. jedem seın Recht werden

lassen un gygleicher Zeit auch die eıgene Stellung be-
haupten. Welche ohltat für ihn. daß die Pönitentiare
NENNECN konnte. die ıhm selıner Verfügung standen.

Von dieser icht her wWwWäar 6S ber selbstverständlich. daß
ıimmer wıeder auch die Landesherren die sıch eım Papst

die Ernennung VO Pönıtentiaren bemühten. Sie traten dabei
1nı Interesse sowohl ihres Staates als meiıst auych ihres Volkstums
auf. Kın typisches Beispiel bietet der König VO Aragon. Spanien
hatte 1mMm allgemeinen DU eıinen Pönıtentlar stellen: 6s teilte
sıch ber ın das galizisch-portugiesische, das leonesisch-kastilische.
das navarrisch-aragonische und das katalanisch-valencianische
Volkstum. er König VO Aragon vereinıgte die Reiche Aragon,
Katalonien. Valencia und Mallorca unter selner Krone und suchte
jJeweils eiınem dieser Volkstüäümer den oönıtentlar sichern.
Ofters gelang 1  mM, ZUINL Ziel kommen:;: 1n einem gew1ıssen
Wechsel hatte ber der Papst für eıinen Ausgleich SOTSCH, 1N-
dem auch die westlichen Volkstümer und Staaten der Halbinsel
berücksichtigte.

Das diplomatısch geschickte und politisch zielbewußte kın-
greifen des Königs IT(  1von Aragon kam be1 jedem
Freiwerden der spanischen Pönitentiarenstelle 1ın Erscheinung, da

em Kön1g dabei den Vorrang selner Natıon und se1nes
Staates SINg 124 Klemens ahm Rücksicht auft die Wünsche des
KÖnNI1gs un:! ernannte 1M Jahre 1309 den armeliter fr Dominicus
für die spanısche Pönıtentilarıe ın Avıgnon. Besondere Bittschrif-
ten richtete ıIn der zweıten Hälfte dieses Jahrhunderts öfters
König Peter (  f  ) VO Aragon die Päpste die
Ernennung elınes Pönitentilars ‚„„PFCro lingua Yspanie' 125

Neben den spanıschen Königen drangen vVvOor allem die fran-
zösischen Landesherren und die Herzoge VO Burgund In den

124 Zu seliner Kirchenpoliti vgl Vıiıncke, Staat unNn: 1r ın Katalonı:en
und Aragon während des Mı  eTrSs Spanische Forschungen der Görresgesell-

2, 1.) Münster ın Westfalen 1931 05 Documenta selecta. Bar-
celona 1936 125 Siehe Z.G83 455
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Papst, ihre Beichtväter Pönitentiaren Zu e So War
fr Guillelmus de Valanno Praed Beichtvater des Herzogs VO

Burgund un: wurde 1mM Jahre auf dessen Vorschlag iın Kol-
legium der apostolischen Pönitentiare aufgenommen. Als Bischof
VO EVI'B'I.IX WAar einıge Zeıt noch Beichtvater des Königs
arl VI VO rankreich 126 Auf äahnliche Weise verstand arl
(1346—1378), die reichs- und landesherrlichen Rechte gegenüber
der Kirche klug wahren. Er bemühte sıch auch 1mM Jahre 1355.,
seınen Beichtvater und Nuntius. den fr Andreas de Bohemia

Praed mıt den Vollmachten eınes poenıtentlarıus minor aus-
zustatten Eınen ahnlichen FEinfluß übte die Königin Johanna VOo

Neapel, auf deren Biıtten April 1369 fr Nicolaus de Ayrola
ZU. Pönitentiar ernannt wurde.

AÄuch Wenn die Quellen lückenhaft sınd, als daß WIT die
Hintergründe bei jeder einzelnen Krnennung eiInNes Pönitentiars
erkennen., ıst doch nıcht gewagt, anzunehmen. daß außer
den bekannten Fällen auch SONst Sar nıcht selten die Landes-
herren iıh Wort mitsprachen der daß das Volkstum durch eınen
einheimischen Bischof der Kurilalen eım Papste vorstellig wurde.

Außer ın der amtlichen Beruftfsarbeit wurden die Pönitentiare
1m Jahrhundert oft auch kirchlichen un: kirchenpolitischen
Missionen herangezogen. Dieser Dienst War schon ın der Eides-
formel vorgesehen, welche S1e beschwören hatten 127 Sie WUT-
den CNSC Mitarbeiter und Berater der Päpste un Fürsten un
hatten ın vielen wichtigen Angelegenheiten als Gesandte und
Nuntien, als Friedensstifter zwıschen streiıtenden Staaten SOW1e
zwıschen dem Papst und weltlichen Mächten nd als Ratgeber VO

Fäpsten. Fürsten und Bischöfen eınen gewichtigen Eintluß.
So hatte der apostolische Pönitentiar fr Paulinus de Venetils

Mın entscheidenden Anteil der Beilegung der Streitigkeiten
zwischen dem Papst Johann AL und der Republik Venedig.
Line äahnliche Vermiuittlerrolle Hel dem fr Ulricus de Lencenburg

Er s A 1m Jahre 1338 als e6s galt, den Streitfall zwıschen
Benedikt XIL und Ludwig dem Bayern beizulegen. Der englische

120 Über cdie anderen Pönitentiare, die: auf Bitten cdieser Herzoge und der
fIranzösischen Könige ın ePönitentiarie aufgenommen wurden, oder dıe Voll-
machten derselben besaßen, vgl ben 159 127

55° ambassiatas eti1am
et qQUECUMQ UE alıa negotıa miıh] Comm1ssa portabo, Tideliter referam S1INe
fraude.‘“ LKG 1 M9 Vgl noch dazu Pönitentiarie
I2 100 ıIn der uilnahmeformel bei Paulus de Scrofano.
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önıtentlar Johannes de Reppes Carm arbeitete TelL re
(  Mn  ) als esonderer Mittelsmann 1 Interesse des Friedens
zwıschen Frankreich und England. In den Versöhnungsversuchen
zwıischen der ()st- und Westkirche spielte eıne entscheidende Rolle
fr Petrus de Rumilliaco Min.. der als Feldkaplan das Heer des
Kürsten Amadeus VO davoyen nach dem Orient begleitete. In
englischen Angelegenheiten sandte Urban 1m re 1364 se1lıne
Pönitentilare Nicolaus Lebrohon Er S, und Thomas de Brien-
ton als seıne Nuntıen nach Aquıtanıen. Mit ahnlichen Aut-
tragen wurde Ir I homas de Colito O. Praed. 1ın eıner beson-
deren Missıon 1375 nach Frankreich und 1376 ZU Herzog VO

Osterreich geschickt. Diıiese Kommissıonen VO großer Be-
deutung für die Kirche und TEe Beziehungen den betreffen-
den Staaten. Zumal die englischen Verhältnisse. deren Rege-

125Jung auch sonstige Pönıtentlare sıch bemühten ” erforderten ın
höchstem Maße akt und Verantwortung. In England suchte I1a

ja immer wieder die päpstlichen AÄnsprüche zurückzudrängen un:
cden Einfluß der avıgnonesischen Kurie auf die englische Landes-
kirche möglichst auszuschalten 129

Das kirchenpolitische Kräftespiel wurde besonders ebhaft
während des großen Schismas, da VOT allem Klemens VIL VO

Avıgnon aUS die Verbindung mıt den verschiedenen Staaten auf-
DC hatte., deren Zweck die Ausdehnung und Befestigung
seiner Obedienz Wa  - So sandte Klemens VIL schon 1 Jahre 1579
seınen önıtentlar Johannes Amicı Carm ‚ad partes Flandriae
el Brabantiae‘“. Mit demselben Auftrag wurde Amıicı VO

1m Jahre 15859 dorthin geschickt, un 1M Jahre 1386 übertrug iıhm
derselbe Papst eıne ahnliche diplomatische Sendung ıIn den |)106-

Cambrali. ]ournaı und Utrecht 150 Verschiedentlich besuch-
ten Pönitentiare mıt speziellen Auflträgen den Kirchenstaat.
dort Frieden stiften. als Prokuratoren der Kirche Treueide
entgegenzunehmen oder auft iırchlichem der weltlichem Gebiet
irgendeinen Auftrag auszuführen. Dabei S16 oft mıt weiıt-

128 Ir TNAldus de Michaele I‚’ra.‘ed.‚ 1mM re 1335 129 Vgl
alle Papsttum un Kırchenreform I’ 382 I 4 5() f! >  'y 547 In

derselben Angelegenheit arbeıitete Johannes Hayton Ta beım Herzog
VO  e Burgund, Johannes Stinus Mın als Nuntius K lemens’ VIL den König
VO Sizılıen un olkardus Reynemann Ö Er als Geschäftsträger dieses
Papstes 1n den deutschen und 5öhmischen bıeten
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cehenden Vollmachten ausgerustet un: konnten Exkommunika-
tiıonen und andere geistliche Zensuren und Strafen verhängen.

Das Finheits- der Zusammengehörigkeitsbewußtsein VO

Kirche., Staat und olk War ın der Pönitenilarie VO allen Be-
hörden der römischen Kurie esonders ul gewahrt. Die Pöniten-
(1are, durch Sprache und Kultur azu w1€e vorherbestimmt. haben
dem Volke auch ber die staatlichen TENzZeEN hinaus gedient. Sie
waäaren ıIn ihrer zugleich dienenden und ordnenden Aufgabe eıne
starke Klammer der auseinanderstrebenden Zeit

12


